
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

121 (13.3.1913) Abendausgabe



brs-emt tagkch 2 mol! S0T Abendausgabe. Sertrdteflle Zettmg Vade»s.
KLpediti»»:

Kirkel , und Lammstraße - Eck»
»Schst Kaiserstr. u. Marktplatz.
Brief» od. Telegr- Ädreffe la»t,

nicht auf Namen, sondern :
1 .Badisch« Presse-, Karlsruhe.

i» Karlsruher
Im Verlage abaeholt:
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins HauS geliefert:
vierteljährlich Mk. 2.2»
Gla»« LrtS : bei Abholung
atu Postschalter Mk. 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich Lmal i«S HauS « bracht

Mk. 2 .82 .
gßeitig« Nummern
Größere Nummer»

8 Pfg .
10 Pfg .

Anzeige« :
Di« Solonelzeile 25 Pfg ^
die Reklamezeüe 70 Pfg .

sVeneral-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsentze und des Grotztzerzdtztnmr Baden .
MW" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Gratls-Kkilasen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltvngsblatt "
, monatlich 2 Nummern „Courier" ,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter » Fahr-
planduch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

SH ** Täglich 16 bis 40 Setten. Weitaus größte Abomentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . IM

Eigentum und Verlag hm
A. Thiergarten ,

khefredalteur: AlbeU Herzog.
Verantwortlich für Politn
und allgemeinen Test: Auto«
Rudolph, verantwortlich für
den gesamte » badischen Teil .
Alfred Meißner und für de»
Anzeigenteil : A. Rivderspacher,

sämtlich in Karlsruhe,
Berliner Bnrennr

Berlin W. 10.

Hesamt -An- ager36000 «rpl.
gedruckt auf S ZwillingD»

Rotationsmaschine».
"» ' Karlsruhe und nächst«

Umgebung aber
21000

Abonnenten .

Rr. 121. Karlsruhe , Donnerstag den 13 . März 1913. Telephon - Rr . so. 29. Jahrgang .

HF * Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 120 not*
saßt 12 Seite» ; die Abendausgabe Rr . 121 umfaßt
8 Seite» ; zusammen

politische Frühlingstage .
: : Karlsruhe , 13. März . Dich der März hinter dem April

ml Launenhaftigkeit kaum zurücksteht , beweist fast jeder Tag ,
und das hervorragendste Kennzeichen der Frühlingsstimmung ,
die in den Regionen der hohen Wlitik jetzt trotz erheblicher
Kriegsgeräufche sich Bahn brechen will , ist zunächst ebenfalls
eine arg launische Sprunghaftigkeit . Als auf dem Balkan noch
die Wolken eines europäischen Kriegsgewitters sich zusammcn-
.uballen schienen , standen wir seelenruhig dabei und versicher -
ien , unsere kriegerische Rüstung sei jedem Ansturm gewachsen :
tun sie dort unten alle nicht mehr aus noch ein wissen , greift
ms die Regierung plötzlich in die Taschen , um ihnen zur Nach¬
besserung unserer Rüstung die Kleinigkeit von einer Milliarde
zu entnehmen . Daß wir uns deshalb ein wenig verwundert
«mschauen, ist eigentlich kaum befremdlich. Darum hat es bei¬
nahe auch weniger Aufsehen schlechthin erregt , daß die öffent -
8che Meinung Deutschlands den „Störenfried " suchte, denn daß
ine bestimmte Stelle mit auffallender Deutlichkeit Frankreich

r!s ihn bezeichnete . Heber Frankreichs Gefühle für uns haben
wir ja Zweifel nie gehegt, aber daß unsere Beziehungen zu
oem Nachbar jenseits der Vogesen „noch nie so gespannt gewesen
eien wie in der letzten Zeit "

, war doch eine lleberraschung . Sie
,Mt lebhafte Erörterung und Anzweifelung erfahren . Run hat
die Roichsregierung mit ganz besonderer Feierlichkeit der Ver -
oreitung eines Artikels der „Nordd . Allg. Ztg .

" - durch das
ssfiziöse Telegraphentwreau , sich gegen den Artikel der „Köl¬
nischen Zeitung " gewendet, der Frankreich den europäischen
Störenfried schalt .

Der Borgang gewinnt seine ganz besondere Bedeutung
nicht durch sich selbst, : sondern auch durch Begleitumstände .
Die Regierungserklärung bestreitet entschieden , daß unsere
Küstungsanstrengungen bedingt feien durch die Verschlechterung
oer Beziehungen Deutschlands „zu dem einen oder anderen
seiner Nachbarn , der zu einem kriegerischen Konflikt dränge ".
In diesem schroffen Sinn ist der „Störenfried " zwar kaum
irgendwo aufgefaßt worden , aber man wird die Versicherung
von der grundsätzlichen Friedfertigkeit aller unserer Nachbarn
trotzdem besonders gern entgegennehmen , weil sie zusammen-
trifst mit einer sehr bemerkenswerten Auslassung des franzö -
silchMKriegsministers. Herr Etienne hat nämlich dem Hecres-
ausschuß der französischen Kammer erklärt , man dürfe sich nicht
wundern , daß Deutschland mit Rücksicht auf die Veränderung
oer europäischen Lage durch die Balkanereigniffe seine Rüstung
verstärke, und das ist so vernünftig , daß es das Hetzgeschrei der
französischen Presse ungefähr aufwiegt . Wir können also nun¬
mehr den Lärm der Pariser Chauvinistenblätter ganz gelassen
als Ungezogenheit von Gassenjungen betrachten , für deren
mangelhafte Erziehung das offizielle Frankreich nur bis zu
einem gewissen Grade verantwottlich ist, und den ihnen zuteil
gewordenen Dämpfer behaglich genießen.

Immerhin wird damit zunächst nur der Verdacht zurück¬
gewiesen , als ob akute üble Abfichten Frankreichs vorhanden

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(47. Fortsetzung.) Lachörulk verboten.
' 'Schon ein paarmal hatte der Landrät nach der Uhr ge¬

sehen ; jetzt mahnte er zum Aufbruch : „Wenn wir rechtzeitig zu
Hause sein wollen , und wenn ich noch vor Tisch dem Herrn
Baron und — wie ich hoffe — auch Ihnen , meine Damen ,
meine Pferde zeigen darf , dann wird es langsam Zeit .

" Er
wandte sich an Dagmar : „Ist es Ihnen recht , Komtesse , daß wir
fahren ? Oder möchten Sie sich noch etwas erholen ? Eine
Viertelstunde könnten wir schließlich noch bleiben .

"
Sie widersprach: Bitte — ich bin bereit . Und wenn wir

nachher nicht zu schnell fahren —“

„Sre werden mit mir zufrieden sein , Komtesse, " de ruh igle
sie der Landrat . Und er hielt Wort .

Vergebens bat ihn Alexa , auch jetzt — und wenn nur für
wenige Minuten — einmal gehörig drauflos zu fahren . Selbst
ihr Schmollen vermochte nicht, ihn umzustimmen . „Es geht
wirklich nicht — ich muß Rücksicht auf Ihr Fräulein Schwester
nehmen es ist doch für alle Teile unangenehm , wenn sie sich
Nachher bei Tisch nicht wohl fühlt oder gar nach Hause fahren
Muß. Vielleicht fahren wir bald wieder einmal . — und dann
will ich Ihnen jeden Wunsch erfüllen , selbst auf die Gefahr hin ,
die Gesetze zu überschreiten und mich dann abermals verurtei¬
len zu müssen . —"

^ „
„Sie sprechen sich in zweiter Instanz ja doch wieder \to

Neckte sie ihn .
„Möglich. Aber doch noch nicht gewiß.

"
. . . . .

Der Wagen rollte nur mit mäßiger Geschwindigkeit dahm ,
bftv gab ihnen Zeit , da er nicht mehr so aufmerksam auf die
Straße und das Gefährt achten mußte , lebhafter miteinander zu
plaudern , und die lustige Unterhaltung , die sie zusammen führ¬
en . söhntz: sie allmählich mit dem langsamen Ta- - -

seien , die Tatsache, daß Frankreich die Unruhe der europäischen
Politik bedeutet , aber nicht angezweifelt oder beseitigt . Ihr
Gewicht wird dagegen durch die erst wenige Tage alte , nicht
minder wichtige Erklärung des englischen Premierministers
Asquith verringert , daß die Beziehungen Englands zu dem
Nachbarn diesseits des Kanals das Jnselreich nicht zu kriege¬
rischem Auftreten auf dem Kontinent verpflichteten . Das hat
in. Frankreich sehr verstimmt und dürfte ebenso auf die franzö -
fischen Chauvinisten als werterer Dämpfer fortwirken , wie bei
uns der Entstehung des Gefühls einer Entspannung der Lage
förderlich sein .

Das bedeutsamste Zeichen für das Nahen eines politischen
Frühlings ist jedoch zweifellos die zur Tatsache gewordene
österreichisch-ungarisch-russische Abrüstung . War die gesteigerte
Wehr dieser beiden Staaten nicht selber die europäische KrieLS-
gefahr , so kam diese in ihr doch am peinlichsten zum Ausdruck,
und mit dem Schwinden des Ausdruckes ist ohne Frage die Ge¬
fahr geringer geworden. In stärkerer Rüstung bleibt nran
natürlich hüben wie drüben , und es ist bekannt , daß Rußlmrd
außerdem fern Heer um weitere drei Armeekorps vermehren
will . Das liegt aber im Zuge der Zeit und ihm eben folgen
wir auch , indem wir unsererseits uns pun auf dis europäische
Lage einrichten , mit der für die nächsten Jahrzehnte zu rechnen
ist. Also nicht aktuelle Kriegsgefahr nötigt uns die Verstärkung
unserer Rüstung ab , sondern wir best gen sie umgekehrt gerade
jetzt in der Zeit werdenden politischen Frühlings , um uns von
schlechterer Jahreszeit nicht überraschen zu lassen . Unter dem
Gesichtswinkel wäre es allerdings überflüssig, nach greifbaren
Störenfrieden zu suchen , und wir können eher erleichtert aus¬
atmen , daß die glücklich eingetretene Entspannung zwischen den
großen Anrainern des Balkans uns Zeit gönnt , nachzuholen,
was wir augenscheinlich allzu lange unterlassen haben . -

Dadrfche Chronik .
P . Rugheim (b . Karlsruhe ) , 12 . März . Die älteste Frau

unseres Ortes , Allbürgermeister Adam Schmidt Witwe , 67
Jahre alt . die gestern noch den 73 . Geburtstag ihres Sohnes
Altbitt '-' ermeister Schmidt mitfeiern konnte, ist heut « sanft
gesteh n .

-ft Pforzheim . 13 . März . Der 4. badische Kavalleristentag ,
verbunden mit der Standartenweihe des hiesigen Kavallerie¬
vereins , wird am 5 . , 6 . Mnd 7. Juli hier abgehalten .

D Jspringen (A . Pforzheim ) , 13. März . Im Kreise von
8 Kindern , 48 Enkeln und 4 Urenkeln sowie zahlreicher Ver¬
wandten feierten der Eisengießer Karl Thome und dessen Ehe¬
frau das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

A Baden -Baden , 13. März . Der Präsident des deutschen
Reichstages , Dr . I . Kaempf, ist heute vormittag mit Gemahlin
zu «inem mehrwöchigen Kuraufenthalt hier eingetroffen und
hat im Hotel „Holländischer Hof" Wohnung genommen .

G Kehl , 13 . März . Die schöne kleidsame Hanauertracht der
Mädchen ist hier in rapidem Verschwindenbegriffen . So waren
es bei der Konfirmation am letzten Sonntag von 53 Mädchen
nur noch sechs , die in der kleidsamen Tracht erschienen waren .
1892 wurde der letzte Knabe in Hanauertracht konfirmiert .
37 Jahre vorher , im Jahre 1887 , stand in llrtracht der
Hanauer , kurze Hosen mit roten Strümpfen , auch der letzte
Knabe in der Kehler Kirche als Konfirmand .

„Geht es immer noch zu schnell . Komtesse ? " rief der Land¬
rat von Zeit zu Zeit Dagmar zu , „Sie brauchen es nur zu
sagen .

"

„Rein , nein , so ist es sehr schön .
"

Sie fuhren immer noch schnell, aber doch viel langsamer aft>
vorhin . Auch jetzt flogen die Bäume , die einzelnen Gehöfte an
ihnen vorüber . Mancher Punkt , der sich im Gelände abhob,
war ereicht und passiert, ehe sie ihn deutlich erkannt hatte , aber
dennoch war mit dem Vorhin kein Vergleich. So war sie jetzt
auch ganz ruhig , jede Angst war von ihr gewichen, sie saß nicht
mehr auf ihrem Platz , ohne sich zu rühren und zu regen , sondern
wagte es sogar, sich manchmal umzuwenden, um einen Ansblick,
den sie zu schnell gesehen , noch einmal zu genießen .

Sie hätte es vorhin nicht für möglich gehalten , daß sie bei
dem Ende der Fahrt traurig sein würde ! Und doch war sie es.
„Wie schade , daß wir schon hier sind — es war so schön ! " meiner
sie, als sie vor der Villa des Landrats hielten .

„Sind Sie wirklich bekehrt, Komtesse ? Ich tann Ihnen
nicht sagen , wie mich das freut ! Da müssen auch Sie dem Herrn
Grafen zureden , sich ein Auto anzuschaffen , denn wenn wir ,
deren' Mittel uns doch diesen Luxus erlauben , diesen Sport
nicht tatkräftig unterstützen wollen , wer soll es denn tun ?"

Der Landrat war begeistert, daß der Ausflug so wohl ge¬
lungen war .

„Na , und was sagen Sie , Herr Baron ? Ist aus Ihnen ,
dem alten Saulus , auch ein Paulus geworden? Hat es Ihnen
gefallen ?"

„Das schon . Herr Landrat . Ader ich kann 's nicht ändern ,
und selbst aus Höflichkeit und Dankbarkeit kann ich nicht gegen
meine lieber,zeugung reden : Pferd bleibt Pferd . Und bei allem
Auiomobilfahren , ob schnell oder langsam , ob auf guten oder
schlechten Wegen , — es fehlt das , was wenigstens für mich
dem Reiten und Fahren den unendlichen Reiz verleiht : der

-ft Offenburg , 13 . März . Am 29 . April findet hier eine
Konferenz der katbolischen Arbeiterinnen »«» »!» der Erzdiözese
Freiburg statt . Es ist das die erste derartige Konferenz .

A Wolfach, 13 . März . Mit sofortiger Wirkung wurde die
Pastoration der Evangelischen in Sulzbach von dem Stadt¬
vikariat Hornberg losgetrennt und dem Pfarramt Wolfach
übertragen .

# Billingen , 13. März . Unter der lleberschrift ,»Die
Schwarzwälder Uhrenindustrie vor einer Krisis ? " wird der
„Straßb . Post " geschrieben : Böse und zahlreiche Klage « kom¬
men aus der Uhrenindustrie des badischen und württcmbergi -
schsn Schwarzwald über schlechten Geschäftsgang und Geschäfts-
stockungen. Aus verschiedenen Ursachen ist eine große Anzahl
bedeutender Uhrenfabriken schon seit Monaten gezwungen , auf
Lager arbeiten zu lassen . Andere Uhrenfabriken mußten , um
Arbeiterentlassungen zu vermeiden , die Arbeitszeit gastz be¬
deutend cinschrünken , wieder andere Betriebe sind gezwungen ,
Kredit in ungewöhnlichem Maße in Anspruch zu nehmen. Von
welchem Umfang die Echwarzwälder Uhrenindustrie ist, erhellt
daraus , daß eine einzige Fabrik in Schramberg täglich über
10 000 Weckeruhren herstellt . Aehnliches , wenn auch mit natür¬
lich geringeren Zahlen , ist der Fall bei Fabriken in Schwennin¬
gen a . R . , Villingen , Furtmangen usw . Und nirgends zeigen
sich Zeichen von besserem Geschäftsgang .

B . Freiburg, 13 . März . Der Stadtrat genehmigte den Gemeinde¬
voranschlag für 1913 . Die Gesamtausgaben der Stadtkasse betrage»
sür dieses Jahr 14 510179 Mark , die Einnahmen 11329 070 Mark.
Durch Umlage sind somit 3181100 At zu decken. Die Steuersätze
bleiben die gleichen wie im Vor ; ahre und zwar werden erhoben je
32 Pfg . von 100 Mark Liegenschafts - und Betriebsvermögen, 16 Pfg .
von 100 Mark Kapitalvermögen uni 51,2 Pfg . von 100 Mark Ein -
kommenfteuerfatz . Ferner hat der Stadtrat dem Entwurf eines Lust¬
barkeitsstellergesetzes zugrstimmt und aus Anlaß des 25 jährigen Re-
gierungsjubilännls des Kaisers 5000 Mark für die Veteranen be¬
willigt . Diese Suznme soll mit Zustimmung des Bürgcrousichuffes
künftig jedes Jahr an bedürftige Veteranen verteilt werden .

osv . . Freibnra , 13. März . Eine auswärtige Reklamegesellschaft
i’rt vom Stadtrat die Erlaubnis erhalten , an den verkehrsreichen
Haltestellen der elektrischen Straßenbahn Wetterschutz - und Wart ».
Hallen zu errichten . Es sind praktisch konstruierte Hallen nach eigenem
System , welche die Gesellschaft völlig kostenlos erstellt . Die Kosten
werden gedeckt durch künstlerische in Glasmalereien ausgeführte Re¬
klamen, die an den Wandflächen angebracht werden sollen.

lsw. Freiburg, 13. März . Der Verein zur Bekämpfung der
öffentlichen Unfittlichkeit, der vor wenigen Wochen hier gegründet
wurde , hielt gestern abend im Saale des kathol. Vereinshauses seine
erste öffentliche Versammlung ab . Der Besuch war ein überaus
zahlreicher . Ctadtdekan Doinpfarrer Brettle sprach über die sich in
erschreckender Weise breit machende öffentliche Unsittlichkeit, die Not
wcndigkeit sowie die Mittel ihrer Bekämpfung. Earitas -Viblio-
thekar Auer sprach über die Schäden der Kinos und über di« Mög¬
lichkeit , den Kinematographen in den Dienst der Erziehung des Vol¬
kes zu stellen . Eine Muster- Kinematograyhen -Vorsührung , die 4
reizende Nummern brachte, beschloß die Versammlung , deren Leitung
Herr Prälat Geistl . Rat Merthmanu anvertraut war.

* Freiburg , 13 . März . Am 16 . d . M . abends glitt eine:
8V Jahre alte Landwirtswitwe in Zäbringeu , als sie auf denr
Heuboden mit dem Heruntcrwerfen von Futter beschäftigr
war , aus und stürzte etwa 2 Meter tief in den Futtergang
hinab . Sie zog sich schwere innere Berletznngen zu , di»
jedoch nicht lebensgefährlich sind .

persönliche Einfluß auf das Tier , die Wechselwirkungen zwi¬
schen Pferd und Reiter . Ich kann mir nicht helfen . Stellen
Sie mir hier Ihr Automobil bin — und daneben einen unga¬
rischen Juckerzug, — ich steige auf den Kutschbock , nehme die
Zügel in die Hand , und wenn Sie auch tausendmal an mir vor¬
beisausen : meine Freude ist doch größer als die Ihre .

"
„Wollen die Herrschaften denn gar nicht hcreinkommen ? "
Man hatte bei dem lebhaften Disput ganz vergessen , daß

man noch immer vor dem Hause stand . Das wurde erst allen
klar , als die Schwester des Landrats auf der Schwelle erschien
und die Gäste in das Haus einlud.

Der Landrat bewohnte — eine kleine halbe Stunde vor der
Stadt — eine nahe am ÄLalde gelegene große Villa . In frühe¬
ren Jahren war hier das Stadtgut gewesen , das dann in pri¬
vate Hände überging . So befanden sich denn auch in nächster
Nähe des Hauses große Stallungen und Wiesen, und das hätte
den Landrat veranlaßt , zu seinem eigenen Vergnügen eine
kleine Landwirtschaft zu betreiben.

Die Villa selbst , die der Landrat , ehe er sic bezog , noch hatte
umbauen und renovieren lassen , war ein Muster an praktischer
Einrichtung und eine Sehenswürdigkeit in bezug auf ihre
innere Einrichtung . Der Landrat war ein großer Kunst¬
schwärmer, wie seine verstorbenen Eltern es auch gewesen
waren . Was er von denen ererbt , bildete den Grundstock seiner
Sammlung von Antiquitäten . die er immer weiter auszubauen
suchte. Er kam nie von einer Reise zurück , ohne irgend eine
schöne Seltenheit aufgctrieben zu haben, und auch jetzt bemertte
Alexa gleich eine große alte Sylter Standuhr auf der Diele .

. „Wo haben Sic die nur wieder gesunden , Herr Landrat ? "
„Nicht wahr , die ist schön? " fragte er erfreut . „Das ist

eine ganze Geschichte, wie ich die fand und erstand, die erzähle
ich Ihnen nachher. Vielleicht machen die Damen sich jetzt etwas
zurecht, und wir gehen dann ins Freie , um die Pferde zu sehe».
M will einstweilen dem Kutscher und dem Reitknecht sags ^ s
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* Lörrach, 13. März . Heber das in weiten Kreisen be¬

kannte Baugeschäft von A. Palatin ! u. Sohn in Lörrach und
Stetten ist lant „Frbg . Ztg .

" das Konkursverfahren eröffnet
worden . Die genannte Firma hat in den letzten Jahren
hauptsächlich im Erbauen kleinerer Wohnhäuser eine rege
Tätigkeit entfaltet . Es sollen hauptsächlich kleinere Bauhand¬
werker mit zum Teil namhaften Beträgen in Mitleidenschaft
gezogen sein .

Äautag des Alldeutschen Verbandes i« Mannheim.
□ Mannheim , 13 . März . Der am 9 . März l . I . hier

stattgehabte Eautag des Alldeutschen Verbands , bei dem
sämtliche Ortsgruppen des Gaues Oberrhein mit Ausnahme
von Bruchsal vertreten waren , nahm folgende Entschließun¬
gen einstimmig an :

1 . „Der Eautag fordert , daß so viele Luftschiffe verschie¬
dener Bauart gebaut werden , daß die Tleberlegenheit der
Deutschland feindlich gesinnten Mächte zur See durch unsere
Ueberlegenheit in der Luft tunlichst ausgeglichen wird .

"
2 . „Der Eautag verlangt genügende Vorsorge, daß die

deutsche Kriegsindustrie nicht zugleich die uns feindlichen
Mächte mit vorzüglichen, deutschen Waffen versorge."

Aus der Rejrden ?.
Karlsruhe, 13. März.

tf Von der Blechner- und Installateur -Fachschule. An der Blech
ner- und Installateur -Fachschule Karlsruhe ist vom 10. bis einschließ
! ich 12. März erstmalig ein besonderer Kurs im autogenen Schwei¬
ßen und Schneiden abgehalten worden . Die große und immer mehr
zunehmende Bedeutung dieser neueren, für viele Fälle äußerst vor¬
teilhaften Technik in der Metallbearbeitung ließ es für die Besucher
obiger Fachschule als «in zeitgemäßes Bedürfnis erscheinen, sich mit
diesem Verfahren in einem kurzen Sonderkurs vertrauter zu machen .
Durch Erläuterungen und selbständige Uebungen unter der An¬
leitung eines erfahrenen Spezialisten, konnten die Teilnehmer die
verschiedenen Metalle wie Eisen , Messing, Duranametall und Alumi
nium in den verschiedensten Formen und Stärken wie Bleche , Rohre,
Abzweige, Gefäße und dergl. in sachgemäßer Weise autogen bearbei¬
ten. Benutzt wurde vor allem die Wasserstoff -Sauerstoff-Flamme,
aber auch mit dem Azetylen-Sauerstoff-Brenner wurden die Teil¬
nehmer bekannt und vertraut gemacht. Auch das Löten von Blei
mit Blei , eine für den Installateur und Blechner wichtige Technik,
wurde mit besonders konstruierten einfacheren Brennern der Eries -
heimer chemischen Fabrik Elektron praktisch geübt .

X Passionskonzert des Evangel . Südstadt-Kirchenchors . Man
schreibt uns : Am Palmsonntag wird der Evangel . Südstadt- Kirchen-
ei:or. abends 8 Uhr , in der Johanneskirche ein Pasfionskonzert ver¬
anstalten. Die zum Vortrag kommenden Chöre und Solostücke sind
durchweg auf einen ernsten Ton gestimmt . In Albert Beckers geist¬
lichem Dialog , ein Zwiegespräch Marias mit dem Herrn darstellend ,
wird sowohl dem Solopart als auch dem Chor eine wirklich charak¬
teristische Behandlung zu teil , die ihren Eindruck nicht verfehlen
wird. Fernerhin werden zwei Chöre aus dem Passtonsteil des
. .Messias" gesungen , die nebst ihrem großartigen Aufbau durch den
reichen Stimmungsgehalt interessieren . Palästrinas Chor „Finster¬
nis brach herein " dürste vermöge seiner Eigenheit des Stils von
eindringlicher Wirkung sein . Mit Bachs Choral „O Haupt voll
Blut und Wunden" wird das Konzert seinen Abschluß finden Als
Solisten sind gewonnen Fräulein Erika Echnetzler (Alt ) , Herr Kam.
r,'.ermusiker Trautoetter (Cello ) und Herr Stadlorganist Barn «
(Orgel) .

*
§ Festgenommen wurden : ein 34 Jahre alter Taglöhner aus

Waltzbach wegen Fahrraddiebstahls, ein lediger Handlungsgehilfe
aus Straßburg, den die Staatsanwaltschaft in Freiburg wegen Dieb¬
stahls verfolgt und ein 27 Jahre alter Sattlergehilfe aus Erfurt, der
dringend verdächtig ist, seinem Arbeitgeber eine Sportuhr im Werte
von 19 Mark gestohlen zu haben .

Beerdigung von Max Boeckh.
V*. Karlsruhe , 13 . März . Heute vormittag 11 Ilhr wurde

einer der verdienstvollsten und bekanntesten Bürger unserer
Stadt , Rechtsanwalt und Stadtrat Max Boeckh, den der Tod
am letzten Montag so plötzlich aus einem arbeits¬
reichen Leben gerissen hatte , zur letzten Ruhe bestat¬
tet . Die Friedhofkavelle füllte um diese Stunde
eine zahlreiche Trauerversammlung . Der vordere* Teil
der Kapelle war prächtig mit Blattpflanzen ausge -
fchmückt , zwischen denen der mit Kränzen bedeckte Sarg Aus¬
stellung gefunden hatte . Zu beiden Seiten des Sarges hatten
Abordnungen des Militärvereins Karlsruhe unp der Frei¬
burger Burschenschaft „Teutonia " mit umflorten Fahnen Auf¬
stellung genommen. Unter den Erschienenen bemerkte man u . a.
Prinz Max in seiner Eigenschaft als Präsident der ersten Kam¬
mer, den Vizepräsidenten der ersten Kammer . Wirk ! . Geh . Rat
Dr . Bürklin , ferner die Minister von Bodman und Dr . Böhm,
die Ministerialdirektoren Geh . Rat Dr . Glöckner und Geh. Rat !
Weingartner » den Eroßh . Kreishauptmann und Amtsvorstand ;

Oberamtmann Dr . Sridenadel , den Präsidenten des evange¬
lischen Oberkirchenrats , Wirk ! . Geh . Rat D . Helbing , Prälat
Schmitthenner , Minister a . D . Becker, den Chef der National¬
liberalen Partei Badens , Geh. Hofrat Rebmann , sowie zahl¬
reiche Mitglieder der ersten Kammer , welcher der Verstorbene
bis zu seinem Tode angehörte . Das Stadtrats - und Stadtver¬
ordnetenkollegium , mit Oberbürgermeister Siegrist und den
Bürgermeistern Dr . Paull , Dr . Horstmann und Dr . Klein¬
schmidt an der Spitze, waren nahezu vollzählig erschienen .

Die Trauerfeier in der Kavelle wurde mit dem Choral :
,;Jesus meine Zuversicht "

, von dem Verein iür evangelische
Kirchenmusik vorgetragen , eingeleitet . Hofprediger Fischer ver¬
las sodann nach kurzem Gebet die Personalien des Verstorbenen
und schloß daran eine tiefempfundene Rede , welcher er den
ersten Brief des Petrus . 4. Kapitel , 10 . Vers zu Grunde legte,
wo geschrieben steht : „Und dienet einander , ein jeglicher mit
der Gabe , die er empfangen hat , als die guten Haushalter der
mancherlei Gnade Gottes .

"
Der Geistliche führte etwa folgendes aus : „Noch vor fünf

Tagen ein Bild bester Schaffenskraft und Lebensfreudigkeit ist
Max Boeckh nun ein Raub des Grabes . Mitten in seinen Ar¬
beitstag hinein ist jäh die Nacht eingebrochen. Warum der
Allgewaltige es so gewollt hat , wißen wir nicht , aber wir
beugen uns seinem Ratschlüsse , wir beugen uns nicht nur . son¬
dern vertrauen ihm in Dankbarkeit . Denn ist es nicht ein
Segen , wenn ein Mann bis ins 70 . Lebensjahr hinein feine
vielseitige Arbeit und zahlreichen Ehrenämter in voller
Pflichterfüllung ausüben kann , die Spannkraft des Geistes
besitzt, noch Studien zu treiben und sich der Pflege der Musik zu
widmen und dann abgerufen wird , ohne irgend ein Sinken
feiner Fähigkeiten und Kräfte zu spüren? Ist das nicht Eottes -
gnadentum ? Wir bewundern die Vielseitigkeit und Fähigkeit
dieses Mannes . Wie viele Fäden hatte er in seinen Händen ,
aber er verstand sie alle richtig und mit Geschick zu leiten .

Max Boeckh war ein Mann der Arbeit , der nur zu einem
keine Zeit hatte , zum Müde - und Verdrossenwerden . Er war
ein Mann von entschieden geistiger Bedeutung , ein Mann , der
immer das wesentlichste zu suchen und zu finden wußte , ein
Mann von Gemüt , begeisterungsfähig bis zum höchsten Grade .
So war er ein guter Haushalter der ihm in so reichem Matze
gegebenen Gnade Gottes . Der Dahingeschiedene wollte vor
allem seine Zeit nützen . Es war die Grundrichtung seines Le¬
bens , daß er seinen Mitmenschen dienen wollte , mit den großen
Gaben , die er empfangen hatte . Eines hat uns immer mit be¬
sonderer Hochachtung an ihm erfüllt : Er stand an der Spitze
zahlreicher Verbände und Vereine , nicht um Ehren und Lobes¬
hymnen einzuheimsen, sondern um der Sache zu dienen . Der
Verstorbene war ein aufrichtiger , religiöser Mensch . Er hat
seine Kirche lieb gehabt von ganzem Herzen. Er war für einen
Fortschritt in derselben, aber für einen besonnenen Fortschritt .

Ein solcher Mann hinterlätzt eine schmerzlich empfundene
Lücke . Innige Teilnahme wendet sich heute denen zu , die sagen
durften , er war unser . Gott segne das Gedenken dieses Mannes
und schenke dem Vaterlande , der Kirche und den Gemeinden
solche Menschen , die wie der Entschlafene willens sind, aus
voller Ileberzeugung und aus ganzer Kraft seinen Mitmenschen
zu dienen .

"

Nach weiterem Gebet und dem Vortrag eines Chorals
wurde der Sarg unter Orgelklängen vor die Friedhofskapelle
getragen , von wo aus sich der lange Trauerzug nach dem Grabe
bewegte. Am offenen Grabe wurden sodann nach dem Gebet
des Geistlichen mit herzlichen Nachrufen außerordentlich zahl¬
reiche , prächtige Kränze niedergelegt , so von Hofprediger Fischer
für die protestantische Kirchengemeinde der Stadt Karlsruhe ,
der Freiburger Burschenschaft „Teutonia " , welcher der Ver¬
storbene bis zu seinem Tode als alter Herr angehörte . Erst in
den letzten Wochen weilte Boeckh noch in Freiburg , um sein 100.
Semester zu feiern . Ferner wurdei^ Kränze niedergelegt von
den alten Herren der Freiburger Burschenschaft „Teutonia ",
der Bereinigung alter Burschenschafter in Karlsruhe , der
Karlsruher Burschenschaft „Teutonia " , den Mitgliedern des
Gewerbe- und Kaufmannsgerichts durch Kaufmann Stein , dem
Vorstand der Badischen Anwaltskammer durch Rechtsanwalt
Dr . Binz , namens der Rechtsanwälte am Eroßh . Oberlandes¬
gericht durch Rechtsanwalt Blum , für den Aussichtsrat der
Karlsruher Lebensversicherung durch Finanzminister a . D.
Becker, ferner den Kreisausschuß Karlsruhe durch Oberbürger¬
meister . Stritt -Bruchfal , für die gesamten Kreisausschüsse des
badischen Landes durch Landtagsabgeordneten König -Mann¬
heim. Weiter gedachten des verdienstvollen Mannes durch
Blumenspcnden die Mitglieder des Kreisausschusses Baden ,
der Verwaltungsrät der Kreispflegeanstalt Hub, dessen Vor¬
sitzender Boeckh 29 Jahre lang war , die Nationalliberale Par¬

tei Badens , für welche Geh . Hofrat Rebmann sprach , das Großh .
Konservatorium , der Rationalliberale Verein Karlsruhe , der
Militärverein Karlsruhe und die Museumsgesellschaft Kapsz,
ruhe.

Als erster trat dann Prinz Max an das offene Grab , ch»
Erde hinabzuwerfen und dann fiel Scholle um Scholle in dp,
Grab des Mannes , besten Andenken in den Annalen der Stad«
Karlsruhe mit goldenen Lettern eingetragen sein wird .

Nationale Jugendvorträge .
# Karlsruhe, 13. März. Der gestrige 4 . Abend der hiesigen Ratt»

nalen Jugendvorträge, der im Zeichen der Heldentage von 1813 ftatt)
und unter der Anwesenheit des Eroßherzogs vor sich ging , verfammest ,
wiederum eine festlich gestimmte Schar von Schülern und Schülerin««,
und zahlreicher Freunde der Sache im Museumsaale zu einer eindMFh
vollen Feier . Die Vorträge wurden durch Körners „Vater ich

"tu^
dich " eröffnet, dann folgte Mozarts „Ave verum", beides gesunge,
von Schülern des Emnafiums, als gemischte Chöre mit Instrument
begleitung . Die Lieder kamen aus frischen, entflammten Knabt»
seelen , sodaß man die frohe begeisterte Stimmung der Jugend deutlich
verspürte . Sämtliche Chöre weckten im Verein mit der äußerst tress.
sicheren und feinsinnigen Instrumentalbegleitung , die ebenfalls in
Schülerhänden lag , unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Musi ;,
lehrcrs Bruder lebhaften Beifall . Rach der Deklamation zweier <5s
dichte : „Die Trommel" von Hermann Bester und „An die König;,
Luise " von Theodor Körner , sehr wirksam vorgetragen von Edwin
Bergdold und Erwin Weil , folgte dann der Vortrag des Herr,
Prof . Dr . Lühe (Bruchsal ) : „Der Jugend Anteil an der Erhebung t>„
1813 ."

Der Redner entrollte ein festelndes und sehr ausführliches AM
jener Zeit , die gerade in dem. gegenwärtigen Gedenkjahr wieder st
lebensvoll vor - unseren Augen ersteht. Er führte zurück zu dem Z».
sammenbruck , den Preußen 1806 erlebte und zu seiner Erhöhung von
1813 . in denen sich nach 6 Jahren der Schmach die Wiedergeburt eine,
neuen Volkes zeigte, unter Führern und Helden wie Stein und Hai,
denberg , Gneisenau und Scharnhorst und getragen von einem Geist«,
welcher in der wie eineVolksheilige verehrtenKöniginLuifedasVeispstl
edelster Tugend und Vaterlandsliebe sah . Hinter dem, was die Man.
ner und Frauen jener Tage opfermutig leisteten, wollte und könnt«
die preußische Jugend nicht Zurückbleiben. Und überall sahen wir
deshalb auch unter ihr die erhebendsten Beispiele eines begeisterte «
Patriotismus , einer großen Hingebungsfreude und Heldenhaftigkeit ,
die an den Liedern unserer Vaterlandssänger Körner, Arndt, Schenken,
dorff , Rückert usw . sich immer neue Erhebung schuf . Ja , ein Berliner
Primaner war es, dem mit dem Triumphlied auf Napoleons Schick,
sal in Rußland mit den bekannten Versen: „Mit Mann und Roß und
Wagen — Hat sie der Herr geschlagen" eine dauernde nationslr
Dichtertat gelang.

Und weiter erzählt der Redner , wie in jenen bitteren Zeilen
gleich den Frauen auch die Kinder sich stolz und gerne zu geheim ««
Botengängen und der Uebermittelung wichtiger Briefe , die niemanv
bei ihnen vermutete, zur Verfügung stellte und wie die Jugend aller
Landesteile Preußens todesmutig heibeieilte , als König Friedricki
Wilhelms III . Aufruf „An mein Volk" und vorher schon derjenige
zur Bildung von Freiwilligenkorps mit den Werkstätten und Lehr¬
stühlen auch die Schulen entvölkerte . Nicht weniger als 300 Schüler
von Quarta bis Prima sandten allein die Berliner Gymnasien z«
den Freiwilligenkorps, in Königsberg war es ein Primaner , bet
Sohn des dortigen Bürgermeisters selbst, der sich als erster Frei¬
williger meldete. Und so ging dieselbe Bewegung durch alle Schulen,
von den jungen Studenten ganz abgesehen , hinter denen die Hörsälr
der Universitäten nicht nur Preußens verödeten. Führte doch alle!«
des kühnen Professor Steffens Rede an die Studentenschaft Breslau;
Hunderte feiner Hörer voller Begeisterung unter die Fahnen . Und
auch der zweite Sohn des . Königs, Prinz Wilhelm , der nachmalig «
Deutsche Kaiser, zählte kaum 16 Jahre, als er mrt ins Feld zog, m
•; r sich durch seinen mutigen Adjutantenritt bei Var für Aub» da;
Eiserne Kreuz holte.

Und wer nicht mit konnte, der suchte sich anders dem Vaterland
nützlich zu machen. Da gab es der Arbeit viel , vor allem in der Vei-
wundetenpflege und nachdem der Aufruf der preußischen Prinzessinnen
Lazarette, Volksküchen und Arbeitsstätten aller Art ins Leben ge¬
rufen . Und auch an den Millionen , die das von Napoleon und seinen
Scharen schon ausgesogene Land noch aufbrachte , um die Kriegsbewaff¬
nung zu ermöglichen , beteiligte sich die Jugend bis zu den kindlichen
Jahrgängen herab . Schulen , Waisenhäuser und Kadettenanstaltey, sie
wetteiferten darin, Spenden aufzubringen und manche SWabüchs«
wurde da aus kleiner Kinderhand geopfert. Kaum 15 jähttg war
jene unvergessene Ferdinande v . Schmettau, die ihr volles Haar an!
dem Altar des Vaterlandes niederlegte und es ist bekannt , wie es
auch Mädchen trieb, heimlich in Männerkleidung ins Heer zu treten,
für die Heimat zu kämpfen . Einige von ihnen errangen sich sogar
da« Eiserne Kreuz , andere starben unter den Gefährten den Heldentod

Nur ein so hoher, innerer Schwung, wie er damals die ganz«
Volksseele, alt und jung ergriff, konnte den endlichen Sieg , die Vc-
freiung schließlich des ganzen deutschen Vaterlandes von dem Joch
der Fremden verbürgen. Das aber , was jene Tage uns zeigten an
h eh een Beispielen der Vaterlandsliebe, das soll nicht vergesten wel¬
len , sondern als Vorbild soll es auch heute noch vor uns stehen . Was

mc— — — —— — — — —
daß sie anspannen und satteln , denn es wird Ihnen lieber sein ,
Herr Baron , die Tiere in Aktion als im Stall zu sehen .

"
„Gewiß , Herr Landrat , wenn es Ihnen nicht zu viele Um¬

stände für Ihre Leute macht .
"

„Aber im Gegenteil , die werden sich freuen , daß sie einmal
wieder ihre Künste zeigen können. Bitte , entschuldigen die
Damen mich !"

Und zusammen mit dem Baron ging er über den tadellos
gehaltenen Hof zu den Stallungen .

(Fo rtsetzung fol gt .)

Theater . Kunst und Wissenschaft .
© Karlsruhe, 13 . März. Wie man uns schreibt, hat Walter

Schütt einen Einakter „Das fatale Ei" kürzlich vollendet ; es ist eine
Fabelgroteske, deren Text von Pordes -Milo und Georg Runsky,
die auch Alfred Lorentz den Text zu seiner kürzlich hier ge¬
gebenen komischen Oper „Die beiden Automaten" geliefert haben,
stammt . Auch Wedekind hat ein neues Werk in Angriff genommen ,
es wird den Titel „Der Kriminaltanzmeister" führen . Adolf Rosse
ha: weiter einen abendfüllenden Einakter -Zyklus „Lachende Stun¬
den" vollendet. Das Werk wird bereits zu Beginn der konimenden
Saison in Frankfurt a . M ., zur Uraufführung gelangen.

VT . Berlin , 18 , März. (Privattel .) Das im September v . I .
von Dr . Rudolf Lothar eröffnete Komödienhaus ist gestern abend
-̂ schlossen worden , da die bisherigen finanziellen Schwierigkeiten
weiter anhalten.

DK . Dresden, 13 . März. (Priv .-Tel .) Das jetzige Königliche
Schauspielhaus in Dresden wird nach Eröffnung des neuen Hauses
unter dem Titel „Albert-Theater" weitergeführt werden. Die Direk-
tlvn übernimmt Maxime Rene. Es ist bereits schon ein Programm
für die Eröffnungssaison fertiggestellt. Die Eröffnung des „Albert-
Theaters" wird mit Raimunds „Verschwender" stattfinden. Weiter
stehen auf dem Repertoire „Magdalena" von Ludwig Thoma, „Die
Weber" von Gerhart Haupmann. „Mutter Erde " von Schönherr
und „Die fünf Frankfurter" von Rößler.

DK . Turin, 13. März. (Tel .) Hier starb vor einigen Tagen
Profestor Samuel L«»i, ein hervorragender Orientalist und Verfas¬

ser eines großen hieroglyphisch - koptisch -hebräischen Wörterbuches . Der
Gelehrte hat sich viele Jahre in Egypten aufgehalteu und war als
bestorientalischer Forscher bekannt . Unter seinen hinLerlassenen Ma¬
nuskripten befindet sich auch ein Sanskrit -Wörterbuch , ferner zahl¬
reiche Papyrus - Uebersetzungen und ein mit Spannung erwartetes
Riesenwerk über ägyptische Morphologie.

— Los Angelas , 13. März . (Tel .) Auf dem Wege zum
Theater erlitt Sarah Bernhardt einen Automobilunfall ; die
Verletzungen der Tragödin scheinen nicht unbedeutend zu sein.
Trotzdem bestand sie darauf , weiter aufzutreten .

Vermifrtttss.
— Berlin , 13. März. (Tel .) Nach Mitteilung des Königlichen

Polizeipräsidiums hat die Untersuchung in dem Königlichen Institut
für Infektionskrankheiten unzweideutig ergeben , daß es sich bei dem
am 20 . Februar getöteten Hunde um Tollwut gehandelt hat . Der
Besitzer des Hundes '

st an leichten Lähmungserscheinungen erkrankt,
die nach den neueren Forschungen als durch die Schutzimpfung abge¬
schwächte Tollwuterscheinungen angesehen werden müsse«. Unter
diesen Umständen kann die Hundesperre weder aufgehoben , « och ge¬
mildert werden . Auch Hunde , die aus dem Gebiete der Sperre ent¬
fernt werden , müsten gleichfalls mit Sicherheitskörben versehen und
an der Leine geführt weiden.

bd Berlin , 13. März . (Tel .) Ein aufregender Zwischen¬
fall ereignete sich gestern bei einer Kino -Aufnahme der Luna -
Film -Jndustrie in Weißensee. In einem Zirkus -Anbau fand
eine Probe zu einem Sensationsfilm statt . Während der Auf¬
nahme wurde die Frau des Direktors Burg von einem Bären
angefallen und zu Boden geworfen. Da sofort Hilfe zur Stelle
war , gelang es, die Schauspielerin vor ernsteren Verlegungen
zu bewahren .

---- Cottbus , 13. März . (Tel . ) Die Blätter melden aus
Drebkau : Der Kostgänger Froehlich, der feit langer Zeit bei
der Witwe Kroeckeritz wohnte , war teit 14 Tagen verschwun¬
den. Durch den auffallenden Geruch , der aus der Wohnung der
Frau drang , veranlaßt , nahm die Polizei eine Haussuchung

vor und fand hierbei in einem Ofen Fleisch - und Knochenreste .
Die K . gab an . sie habe ihren Hund verbrannt , Ein Arzt stellt»
jedoch fest, daß es sich um Menschenknochen handele .

dä Paris , 13. März . (Tel .) Ein Revolver -Attentat auf
Pariser Polizisten wurde in der Nähe des Nordbahnhofes ver¬
übt . Vier Männer belagerten dort einen Bäcker und ergriffen,
als sie Polizisten herankommen sahen, die Flucht . Die Be¬
amten verfolgten sie. Als diese einen der Flüchtigen erreich¬
ten und ihn verhaften wollten , zog dieser einen Revolver und
gab auf die Polizisten mehrere Schüsse ab . Zwei von den Be¬
amten stürzten tötlich getroffen zu Boden . Es sammelte sich
eine große Menschenmenge an , die sich auf den Revolverhelden
stürzte und ihn halb tot prügelte . Schließlich gelang eg, die
vior Verbrecher zu verhaften .

Unglücksfälle.
— Breslau , 13 . März . (Tel .) Heute vormittag stürzte

der Schornsteinfegermeister Hartmann beim Reinigen eines
Schornsteins in den Lichthof des Postamtes 5 und Stieb mit
zerschmetterten Gliedern tot liegen.

= Leer (Ostfriesland ) , 13 . März . (Tel .) Gestern abend
wurden eine Frau und ein lljähriges Mädchen von der Lok»«
motive der Kreisbahn erfaßt . Die Frau wurde getötet , dar
Mädchen schwer verletzt.

jt . Rom , 13 . März . (Tel .) In einem Bauernhause i«
Rettuno (Provinz Rom ) brach ein Brand aus . Dabei find vier
Kinder im Alter von 8—18 Jahren in den Flammen umgeko ««
men. Die Ursache des Brandes konnte noch nicht aufgekläfl
werden.

lid Valencia (Spanien ) , 13. März . (Tel .) Der Depu¬
tierte Sanchez begab sich mit seinen Freunden im A'̂ to nach
seinem Landsitz , um dort seine Wahl zum Deputierten zu feiern.
Unterwegs explodierte aus unbekannter Ursache der Gasoli»
behälter und das Auto ging in Flammen auf . Sanchez
seine Freunde wurden schwer verletzt.
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151 Merdbkätt. Drmnrttstag , den 13. Marz ISIS. Ksvlfche xrvsfe .
sie uns j» ccks ihr Erve büttertteßen, das wollen auch wir na .chcifcrnd

u» «s iür alle Zeiten zu besitzen.
Me Ausftihrrmgen de» - iedners fanden in dorr Herzen seiner

^ eodlich« '. Zuhörer einen begeistertn : Widerhall , wie er in dem
ßork« l Lrrfell aufs deutlichste zum Ausdruck kam . Mit dem Gefaiw
ms Tch-steudsrfssche « Liedes „Erhebt Such- so» der Erde" irnd des
^nner wirksamen, swlz. frah-n Schwerttieoes Th . Kerners schloß die
fNÜirucksoove VeraMaltung . wobei der Grotzherzog dem Redner des
Abend » , Herr« Pros . Dr . Lühe, im besonderen Gespräche seinen Dank
M»sp« Ü- .

z Kon der Kuflschrffahrt . - -
> : Stftäelfezg , iS . März . Herr Raujocks , der in voriger

Wsche auf de« Leimener Wiesengelände dreimal gestartet und
tj«d«»« al gut gelandet ist, wobei er in Höhen bis zu 8 Meter
flog, hatte gestern das Unglück , aus 15 Meter Höhe so steil mit
seinem Apparat herunterzukommen , daß der Apparat fast gänz¬
lich zertrümmert wurde . Here Raujocks selbst blieb Wunder¬
bar - und glücklicherweise »« verletzt . Der Schade » beträgt ca .
4, bis 500C Mark .

Letzte Telegramme
Prr „Kadifchen Kresse- .

s= Berlin . 13 . März. Das preußische Abgeordnetenhaus
hat sich heute nach Erledigung des Etats der Finanzoerwal¬
tang bis zum 1. April vertagt.

— Braunschweig, 13. März. Der Herzog -Regent begibt
sich heute abend nach La«genb«rg , um an den Beisetzungsfeier-
lichkeiten für den verstorbenen Fürste« zu Hohenlohe -Langen-
fewg teilzunchmcn.

= Rom, 13. März. König Victor Emanuel hat heute vor¬
mittag den neu ernannten Botschafter des Deutschen Reiches ,
»on Flotow , in feierlicher Antrittsaudienz empfangen. Die
Audienz trug einen außerordentlich herzlichen Charakter .

= Rom , 13. März . Der Papst hat die Nacht gut verbracht .
Die Besserung in seinem Befinden hält an.

PC . Rom. 12 . März . iPrivattel .j Der 68jährige Kontread -miral
8o>o» der, wie gevieldet, gestern den Marineminister Leonardo Catto «
lio, tätlich angegriffen hat . wird wahrscheinlich für geisteskrank er¬
klärt werden . Er scheint infolge der Aufregung , in die er sich selbst
durch fein hartnäckiges Verharren auf feinen angeblichen Ansprüchen
gebracht hat , an seiner Gesundheit Schaden gelitten zu haben . Man
glaubt , daß er das Opfer des querulanten Wahnsinnes geworden ist

DT . Paris , 13. März . Der frühere Kriegsminister General
>»de<, der unter Waldeck-Rousscau die Wiederaufnahme des Dreyfus-
.Prozesses veranlaßt «, ist an einem Herzleiden in Dijon so schwer er-
kronkt , daß die Aerzte ihn bereits aufgegeben haben. Er kann nur
noch durch Kamphereinsptttzungen dem Leben erhalten werden . Ge¬
neral Andre ist 72 Jahre alt.

DT . Paris , 13. März . Der Motorexplosion an Bord des
Unterseebootes „Foucauld " ist gestern ein gleicher Unfall an
Bord des Unterseebootes „Coulomb " gefolgt . Auch hier explo¬
dierte das Motoröl. Nur dem Umstande , daß im Augenblicke
der Explosion nur ein Maschinist im Maschincnraum weilte , ist
es zuzuschreiben , daß der Unfall außer ihm , der verwundet
wurde , kein weiteres Opfer forderte . ^ ,,

(Spionage .
— Leipzig, 13 . März , Vor dem vereinigtes 2 . und 3 . Strafsenat

' des Reichsgerichts begann heute vormittag der Spionageprozetz gegen
de» Kaufmann und ehemaligen Lehrer Johann Nanjoks aus Willifch-
ken bei Tilsit .

Rach dem Eröffnungsöefchluß ist der Angeklagte , der zuletzt auf
dir Werft von Blohm & Boß in Hamburg angestellt war , verdächtig
des Diebstahls sowie des vollerideten und versuchten Verbrechens ge¬
mäß § 1 des Spionagegefetzes. Es wird ihm zur Last gelegt , bei der
? rrma Blohm & Boß Bücher, Zeichnungen, Pläne und Schriften , die
der Firma und dem Rcichswarineamt gehörten , gestohlen und diese
geheim zu haltenden Dinge in Paris und anderen Otten des Aus¬
landes auswärtigen Regierungen teils verraten zu haben , teils ver¬
sucht zu haben , sie zu verraten . Dafür erhielt er erhebliche Geld¬
summen .

Die Oejfentlichkeit ist während der Dauer der Verhandlung aus «
geschloffen. 18 Zeugen und Sachverständige sind erschienen.

Reue Tumultszenen im Ungar« Abgeordnetenhaus .
t— , Budapest , 13. März . Da die Opposition zu der heu¬

tigen Sitzung ihr Erscheine « angekündigt hatte , waren von
der Regierung und den Mehrheitsparteien umfangreiche Bor¬
kehrungen getroffen worden . Die Abgeordneten der Mehr¬
heitsparteien und 100 Abgeordnete der Opposition hatten
schon lange vor Eröffnung der Sitzung ihre Plätze eingenom¬
men . Das Haus war dicht gefüllt .

Präsident Tisza eröffnete nach 10 Uhr die Sitzung
unter lautloser Stille . Als er aber weitersprechen wollte ,
erhob sich der Abgeordnete Lowaszy und begann zu sprechen .
Die Rechte protestierte , die Linke sekundierte durch stürmische
Beifallsrufe . Es gelang dem Präsidenten nicht, sich Gehör zu
verschaffen . Die Angehörigen der Zusthpartei riefen den
Mehrheitsparteien fortdauernd Schmähungen zu. Von der
Rede Lowaszys verstand man kein Wort .

Nach ihm sprach der oppositionelle Abgeordnete Abraham ,
von dem ebenfalls kein Wort zu verstehen war . Inzwischen
ließ der Präsident über die lleberweisung verschiedener Abge¬
ordneter an den Zmmunitätsausschuß abstimmen und suspen¬
dierte um 11 Uhr unter allgemeinem Lärm die Sitzung. Die
Abgeordneten blieben im Saal , der Lärm ging weiter ; schließ¬
lich legte er sich und während lautlose Stille herrschte , zog eine
Polizeimannschaft unter Führung des Polizeioberinspekteurs

‘ Pawlik in den Saal und nahm rings um die Oppositionellen
• Aufstellung . Die oppositionellen Abgeordneten suchten den
Polizeibeamten klar zu machen , daß ihr Vorgehen gesetzwidrig
sei .

Oberinspekteur Pawlik las eine Liste jener Abgeordneten
vor , die er auf Anordnung des Präsidenten Tisza aus dem
Eaal zu führen habe . Wieder erhob sich ein ohrenbetäubender
Lärm . Schließlich gab Justh zu erkennen , daß er zu sprechen
wünsche. Er erklärte das Borgehen der Polizei , der Majorität
Und des Präsidenten für gcschäftswidrig . Unter Ausstoßung
von Echmährufen gegen den Präsidenten und den Minister¬
präsidenten Lucaks zogen die Oppositionellen aus dem Saal ,
um im Klublokal der Bolkspartei eine Versammlung abzu -
Soltett .

Nachdem die Oppofitionnellen den Saal verlasien hatten ,
eröffnete Präsident Tisza unter lebhaften Akklamationen und
Dvatioaen seitens der Mehrhcitsparteien wieder die Sitzung
und erklärte , daß die Oppositionellen die Verhandlungen sie -
l *t «nmöalich haben machen wollen und daß er LeMUNüLL

gewesen fci , die bewaffnerc Macht in Anspruch zu nehmen . Auf
die Frage des Präsidenten stimmte das Haus feinen : Vorgehen
einstimmig zu . Anwesend waren 215 Abgeordnete der Ar -
beitspurtei .

Hierauf begann das Haus die Verhandlungen Sber die
Gejchäftsordnungsresorm . Der Jmmunitätsausschutz hatte in -
zwifti-en eine Sitzung abgchaltcn und beschlossen, zu beantra¬
gen , von den ihm zugewiesencn zehn Abgeordneten die Ab¬
geordneten Lowaszy und Abraham von je 15, die anderen
acht Abgeordneten von je 10 Sitzungca auszufchließen .

S Budapest , 13. März . (Franks . Ztg . j Da sämtliche Be¬
stimmungen der Hausordnung ohne Debatte im Abgeorducten -
hcusc angenommen wurden , war die Spezialdebatte in kaum
einer halben Stunde erledigt und die verschärfte Haus¬
ordnung wurde endgültig angenommen . Die
Sitzung wurde geschloffen und die nächste Sitzung auf über¬
morgen anbennrmt . ^ .

Zur französische » Heeresreform.
F .C. Paris , 13 . März . (Privattel .j Die Budget kom¬

missionhat in ihrer gestrigen Sitzung die 5VV Mil¬
li o n e n , die die Regierung für die Ausgaben der Reubewaff¬
nung der Armee verlangt hat . durch Abstimmung ver¬
weigert . Es ist aber anzunehmen , daß diese Abstimmung
in der heutigen Sitzung für ungültig erklärt werden wird , da
die gestrige Sitzung der Kommission sehr lange dauerte und die
Abstimmung erst um %9 Uhr vorgenommen wurde . Bon 33
waren nur noch 13 Mitglieder der Kommission anwesend , die
mit 8 gegen 5 Stimmen die Forderung der Regiermtg ab¬
lehnten .

Es ist also wohl sicher , daß in der heutigen Sitzung die
Abimmung erneuert wird und daß die Regierung diesmal die
notwendige Mehrheit erh alten wird .

Reue Berfchärfuug der politische« Lage i» Belgien .
vT . Brüffel , 13. März . Die gemeldete Erklärung des

Ministerpräsidenten Lroqueville in der belgischen Kamnler ,
trotz Zurückziehung des Generalstreiks nicht eine Berfaffungs -
revifion vorbereiten zu können , hat die politische Lage von
neuem verschärst . Broqueville ist zwar damit einverstanden ,
daß eine parlamentarische Kommission die Wahlrechtsfrage
prüft , spricht dieser Kommission jedoch jede Initiative zu
einer Verfassungsänderung ab . Ueber die Frage des allge¬
meinen Stimmrechts sollen vielmehr die Wahlen des kom¬
menden Jahres entscheiden .

Auf Grund dieser Erklärung , die gestern in der Kammer
zu stürmischen Szenen führte , und die von der klerikalen
Partei gewünschte Beratung der Militärvorlage unnwglich
machte , dürsten die sozialdemokratische und die liberale Partei
in die Obstruktion eintreten . Sie werden eine Abstimmung
über die Militärvorlage solange zu verhindern suchen, als
das Ministerium Broqueville in seiner jetzigen Stellung
beharrt .

Eine Rede des Fürsten Lichuowsky.
DT . London, .13 . März . Der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky

hat auf dem Bankett der vereinigten britischen Handelskammern eine
Ansprache gehalten , in der er ausführte :

„Reben dem Kriege kenne ich für den Handel und für die Ent¬
wickelung eines Landes nicht Gefährlicheres , als den vernichtenden
Einfluß internationaler , diplomatischer Bermickelungen. Bemerkens¬
wert ist es nun , daß nirgendwo so große Anstrengungen als in London
gemacht werden, um die schädlichen Folgen des Krieges auf Handel
und wirtschaftliches Leben zu beseitigen . Ich erinnere nur an den
Namen Normann -Angel, dessen eifriger Feldzug für die Propaganda
seiner Ideen auch in Deutschland mit vollem Jntereffe und mit Sym¬
pathie verfolgt wird . Sie hpben sicher mit Genugtuung die imposan¬
ten Zahlen über die Handelsbeziehungen Deutschlands und Englands
in den letzten Jahren gelesen . Deutschland und England sind beider¬
seitig die besten Abnehmer.

„Diese Tatsache kann denen, die die öffentliche Meinung formen ,
und die am Schicksal unserer Völker Mitarbeiten , nicht oft genug ins
Gedächtnis zurückgcrufcn werden . Handelskonkurrenz ist dabei nur
eine Seite der ewigen, menschlichen Rivalität , auf der aller mensch -
layer Fortschritt beruht . Sie braucht keinesfalls Zwist zwischen zwei
Staaten zu schaffen . Der Beweis dafür ist die alte Freundschaft
zwischen England und den Vereinigten Staaten .

„Ich wünsche von ganzem Herzen, daß die lebhafte Handelskon¬
kurrenz zwischen den beiden Ländern in freundschaftlicher Weise « eite«
bestehen möge . Nicht nur im Interesse Englands und Deutschlands ,
sondern zum Wöhle der ganzen Menschheit."

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zn » er Türkei .

RC . Konstantinopel , 13 . März . (Meldung der Preß -
Centrale .) Der „New -Pork Herald " meldet von hier , daß
dis Lage des türkischen Kabinetts verzweifelt sei. Der Sul¬
tan und eine ganze Anzahl der kaiserlichen Prinzen sind mit
der eigenmächtigen Haltung des Eroßwesirs Mahmut Echefket ,
besonders was die geheime Eröffnung von Friedensverhand -
lungen anbelangt , sehr unzufrieden , und in diesen Kreisen
regt man sich besonders über die Absicht. Adrianopel aufzu -
geben , auf . Man fordert die sofortige Absetzung des Eroß -
wefirs , und verschiedene Prinzen haben bereits Kiamil Pascha
telegraphisch aufgesordert , wieder nach Konstantinovel zu
kommen , um das Großwesirat wieder zu übernehmen

Kiamil Pascha war bis jetzt aber noch nicht zu bewegen
gewesen , diesem Verlangen nachzukommen . Mahmut Scheflet
Pascha arbeitet zurzeit täglich mehrere Stunden an der Ab -
faffung eines Manifestes , durch welches der türkischen Nation
der Friedensschluß bekannt gegeben werden soll . Es verlau¬
tet , daß der Eroßwesir und verschiedene einflußreiche Führer
der jungturkischen Partei sofort nach Veröffentlichung dieses
Manifestes aus Konstantinopel verschwinden werden , um
einem Attentat zu entgehen . Die Unzufriedenheit in der
Armee nimmt von Tag zu Tag zu , und es ist nicht ausge¬
schlossen , daß beim Bekanntwerden des Friedensschlusses eine
Revolution ausbricht .

P .C . Konstantinopel , 13. März . (Meldung der Preß - Een -
tralej . Zwischen Enver Beq , dem ehemaligen türkischen Mili -
tärattachee der türkischen Botschaft in Berlin , und Fethi Bey ,
dem türkischen Militärattachee der türkischen Botschaft in
Paris ist ein Streit ausgebrochen , der schließlich zu einer For¬
derung führte . Der Eroßwesir hat das Duell nur gestattet ,
wenn es nach Beendigung des Krieges stattfindet . Die Be¬
dingungen sind sehr streng , so daß es unbedingt einen tödliche «
Ausgang nehmen muß . Es ist dies das erste Duell zwischen
Mohammedanern , das auf ottomanischem Boden stattfinder
und die orthodoxe Presse greift deshalb die beiden Offiziere
heftig an .

I>T . London . 13 . März . Nach einer Meldung der „Daily
!>iews " aus Odessa wird infolLe der schlimmen Lage in Kon -

_ __
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frantinopel die SchnmrzeAeer -Flotts unter Dampf gehai
're« ,

um Jobs« Augenblick bereit zu sein, nach dem Bosporus ab -
zvdampfen .

s Konstantinoprk . 13. März . ( „Franks . Zty .- k Auch
heute sind der Pforte keinerlei Nachrichten über die Annahme
der Mediation durch die Balkanstaaten zugcgangeu . Indirekt
erfährt man nur , daß Bulgarien die Annahme verzögerrr
trachte , bis Adrianopel kapituliere . Gestern war allgemein
das Gerücht verbreitet , Schukri Pasche Hab«, mit dem bul »
garischen General Sawow Verhandlungen wegen der Ueber -,
gäbe Adrianopeis begonnen . Amtliche Kreise stellen dies« .
Gerücht absolut in Abrede und erklären , Adrians «! könne
sich noch weiter behaupten .

Erneute Beschießung Durazzos duech .
»Hamidj e".

BT . London . 13. März . „Exchange Telegraph Eompem »
"

meldet von 5 Uhr morgens , daß der türkische Kreuzer «So *
midje " seine Beschieß « » « von Durazzo wieder aus¬
genommen hat . Unter der Bevölkerung brach eine Panik aus .

Die russisch - österreichische « Beziehuuge «.
jt . Wien , 13. März . Der Iutakorrespondent harte heute

Gelegenheit , mit einem hochstehenden österreichischen Diplo¬
maten über das Ergebnis der Demobilisierung und über de«
Zusatz der „Petersburger Telegraphenagentur " zu sprechen .
Der Gewährsmann äußerte sich folgendermaßen :

„Die Ergebnisse der diplomatischen Verhandlungen zwi¬
schen Wien und Petersburg , welche zur Demobilisierung cur
der rusfisch-galizischen Grenze geführt haben , lassen sich in fol¬
gende Punkte zusammensassen : 1 . Es ist gelungen , zwischen
Oesterreich -Ungarn und Rußland nach den Jntenfionen der bei -,
den Monarchen eine Besserung der Beziehungen und eine Kräf¬
tigung des gegenseitigen Vertrauens in der beiderseitigen Poli¬
tik herbeizuführen . 2 . Rußland entläßt einen ganzen Jahr¬
gang , ungefähr 36 000 Mann . Oesterreich bringt den Kom¬
pagniebestand im 1 . , 10. und 11 . Armeekorps an der russischen
Grenze auf die normale Stärke . Es werden bei diesen 3 Korps
zirka 20 - bis 25 000 Mann entlassen . 3 . Oesterreich hält seine
militärischen Borfichtsmatzregcln im Siidostcn der Monarchie
(Bosnien , Herzegowina , Kroatien und Dalmatien ) aufrecht .
4 . Oesterreich -Ungarn hat in der gemeinsamen Vereinbarung
kern Zugeständnis gemacht , daß es irgendwelche ideelle Pro -
tettoratsrcchtc Rußlands über Serbien und Montenegro an¬
erkenne .

„Diese Ergebnisse werden durch den bekannten Zusatz »
welchen die „Petersburger Telegraphenagentur " in : Anschluß
an das von der österreichischen und russischen Regierung
gleichlautend veröffentlichte Kommunique veröffentlicht hat ,
nicht berührt . Der Zusatz : „Oesterreich -Ungarn hat keine
aggressiven Absichten gegenüber seinem südlichen Nachbarn " ,
hat in hiesigen Kreisen wohl überrascht . Man ist jedoch weit
entfernt , deshalb einen roten Kopf zu bekomme, : . Den In¬
tentionen des russischen und unseres Kaisers entsprechend ist
der Zweck der diplomatischen Verhandlungen , die FestigÄUg
des Vertrauens zwischen Rußland und Oesterreich -Ungar «
und ' die Demobilisierung an der russisch -galizischeu Grenze ,
erreicht worden . Erklärungen über die österreichisch -unga¬
rische Balkanpolitik sind dabei nicht abgegeben worden . Es
ist nicht zu befürchten , daß durch das Vorgehen der Peters¬
burger Telegraphenagentur die Ergebnisse der Verhandlungen
zwischen Wien und Petersburg wieder beeinträchtigt werde »
können .

"

Auswärtige Todesfälle.
Schöllbrann : Ignaz Neumaier , alt 87 Jahre .
Pforzheim : Wilhelm Stein , Eießermeister a . D . , alt 68 Jahre .
Birkenfeld : Johannes Oelschläger, Alt -Kronenwirt , 77 Jahre alt .
Mannheim -Waldhof : Tarier Sebastian , Wirt , alt 16 Jahre .
Freiburg . Josef Raus , Landwirt .
Hciligenberg . Benedikt Stöhr .

Versprich mir, daß Du nun endlich
Sanatogen nehmen wirst.

Sanatogen
Von 17000Ärzten anerkanntesKräftigungs¬
mittel für Körper und Nerven . Erhältlich in
allen Apotheken undDrogerien .Broschüren
und Proben kostenlos und portoftei von den
Sanatogen -Werken,Berlin,Friedrichstr .231

Malsch

Erna Hess
Willy Wolf

Verlobte.
Karlsruhe
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A Karlsruhe . 12 . März . Sitzung der Strafkammer HI . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Wörter .

, Das Bezirksamt Ettlingen erließ am 5 . Oktober gegen den Land¬
wirt Emil Sörig aus Ettlingenweier wegen grobe« Unfugs eine
Strafverfügung über 10 Mark . Gegen diese Verfügung stellte Gärig
den Antrag auf gerichtliche Entscheidung. Die Sache kam daraufhin
am 5 . Dezembrr vor dem Schöffengericht Ettlingen zur Verhandlung ,
das den Angeklagten zu 10 Mark Geldstrafe verurteilte . Gärig be¬
ruhigte sich auch bei dieser Entscheidung nicht Er rekurrierte an die
Strafkammer , welche die Strafverfügung des Bezirksamts und das
Erkenntnis des Schöffengerichts aufhob unter voller Kpstenbelastung
der Staatskasse . Das Gericht war der Auffassung, daß sich in allen
Instanzen keine Anhaltspunkte für den Tatbestand des groben Un¬
fugs ergeben haben .

Zu jenen problematischen Existenzen, bei denen man nie im
Klaren darüber ist, auf welche Weile sie sich die Mittel zu ihrem Un¬
terhalt verschaffen, gehören der Friseur Josef Stanislaus Paszyuski
aus Posen , der Kellner Albert Engel aus Neunkirchen und der Chauf¬
feur Franz Mießner aus Hrmmelsphurt . Solche Leute treiben sich
stets in der Welt herum , arbeiten auch einmal vorübergehend auf
ihrem Berufe und führen im übrigen ein recht sorgenloses Leben.
Von den Angeklagten hielt sich Paszynski im Laufe des letzten Jah¬
res in verschiedenen Städten der Schweiz auf . In diesem Frühjahr
kam er nach Freiburg , wo er auf Veranlaffung eines Reisenden die
Stellung eines Provisionsreisenden bei der VerlagsbuchhandlungAlber in Ravensburg übernahm , welche das Prachtwerk „Weg zum
Glück" von Domkapitular Wetze ! vertreibt . Rach den mit der Firma
getroffenen Vereinbarungen sollte Paszynski für jedes bestellte
Exemplar eine Provision von 4 Mark 50 Pfg . erhalten . Während
seines Freiburger Aufenthalts wurde dieser Angeklagte mit Engelund Mießner bekannt , mit welchen er Ende August v . Js . nach Ba¬
den fuhr , wo sie sich während der Rennwoche aufhielten . In Baden
war den Angeklagten das Geld etwas knapp geworden. Sie beschlos¬
sen , sich neue Mittel dadurch zu verschaffen, daß sie eine Anzahl von
Bestellzetteln auf die Lieferung des Werkes der Ravensburger Firma
fälschten und dieser einsandten . Die Verlagsbuchhandlung , welche die
Bestellscheine für echt hielt , schickte auch an die Adresse des Pasynski
25 Mark 50 Pfg . nach Baden . Bei der Lieferung des Werkes zeigtees sich, daß die Firma betrogen worden war . Sie erstattete darauf¬hin Anzeige. In der heutigen Verhandlung waren die Angeklagtennur teilweise geständig , wobei sie sich gegenseitig zu belasten suchten .Durch die Beweisaufnahme erachtete das Gericht sämtliche Angeschul-digten der Urkundeufälschuug und des Betruges für überführt undverurteilte Paszynski zu S Monate » Gefängnis , abzüglich 2 Monaten
Untersuchungshaft , Engel zu 6 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die
Untersuchungshaft und Mießner zu 3 Monate « Gefängnis , abzüglich1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des vom Schöffengericht Rastatt wegen Diebstahlsund Diebstahlsversuchs bestraften Emailleurs Michael Mayer ausStein wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten verworfen .Vom Schöffengericht Ettlingen wurde am 6. Februar der Bahn -arbeiter Johannes Wildeman » aus Daxlanden , wohnhaft in Malsch,wegen Jagdvergehens bestraft . Er legte gegen dieses Urteil Be¬
rufung ein , der das Gericht insoweit stattgab , als es gegen den An¬
geklagten wegen Beihilfe zum Jagdvergehen auf 1 Woche Gefängniserkannte .

_ .
Die Dakendorfer MorüaWre vor Gericht.8b . Berlin , 12 . März . Am heutigen Tage fand , wie schon imgestrigen Bericht erwähnt wurde , eine Lokalbesichtigung in Daben¬dorf statt , wohin sich alle Eerichtsbeteiligten begeben hatten . DieAngeklagten , Brunnenbauer Kolbe und Frau Behm , mußten eineStation vorher aussteigen und wurden in einem Fuhrwerk zu dem

ehemaligen Behm 'schen Grundstück gefahren . Es wurden umfang¬reiche Versuche angestellt in der Richtung , ob die Angaben der An¬geklagten richtig sein können. Kolbe mußte genau zeigen, an welcherStelle er die Leiche gefunden haben will . Dann wurden Schußversuchevorgenommen, die ein waffentechnischer Sachverständiger leitete . Eskam darauf an , zu erproben , in welcher Entfernung vom Hause manSchüsse im Innern noch hören könne . Geschossen wurde aus den bei¬den bei Kolbe beschlagnahmten Gewehren . Ferner wurde noch un¬tersucht, ob es möglich ist, daß eine Person die Leiche auf einem klei¬nen Wagen an die Vergrabungsstelle schaffen konnte, oder ob, wieKolbe behauptet , zwei Menschen dazu nötig seien . Der AngeklagteKolbe machte bei den ganzen Vorgängen einen sehr niedergedrücktenEindruck. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung waren eine ganzeAnzahl von Gendarmen abkommandiert worden.

gericht entfernt in bet Lderstraße unmittelbar am Bollwerk befindet .
Einige Schwierigkeiten machte die Frage , wie Sternickel und seine
Komplizen an Gerichtsstelle zu schaffen seien . Es war unmöglich, sie
über die Straße zu transportieren ; man mußte fürchten, daß die Ver¬
brecher von der Menschenmenge, die den Transport mit ansehcn
würde , gelyncht werden könnten. Da ist man auf ein originelles
Aushilfsmittel verfallen . Man hat sich vom Berliner Polizeipräsi¬
dium einen Wagen geliehen, die überall bekannte sogenante „grüne
Minna "

. Sternickel wird bereits im Kefängnishof den Wagen be¬
steigen und ihn erst auf dem Hofe des Gerichtsgebäudes verlassen, so-
daß jene Personen , die sich nicht im Besitz einer Zutrittskarte zum
Schwurgerichtssaal befinden , den Mörder überhaupt nicht zu Gesicht
bekommen werden . — Sternickel verhält sich übrigens im Eerichts -
gefängnis völlig ruhig . Er hat sich anscheinend schon gänzlich in sein
Schicksal ergeben . Er gehört zu den temperamentlosen Figuren , denen
ein Menschenleben nichts gilt , die aber auch dem Unvermeidlichen
mit Ruhe ins Auge schauen . Auch die drei Mitangeklagten Ster -
nickels sollen sich völlig ruhig verhalten , das aber vielleicht nur in
der Furcht vor dem Urteil begründet ist . Die Geschworenen find be¬
reits feit einigen Tagen hier anwesend, da die Schwurgerrchtsperiode
schon am Montag begonnen hat . Unter den Zeugen befinden sich in
der Hauptsache Landleute aus der Umgegend von Ortwig und aus
anderen Orten , in denen Sternickel gearbeitet hat . Den Vorsitz im
Gerichtshöfe führt Landrichter Dr . Wrede , die Anklage vertritt
Staatsanwalt Naumann . Der Hauptangeklagte Sternickel wird
Mich Loeser von hier verteidigt , die übrigen Verteidiger sind die
Rechtsanwälte Walter Lahn (Berlin ) , Donig (Berlin ) und Justiz¬
rat Jakobi von hier . — Um allen Eventualitäten vorzubeugen , ist
in Aussicht genommen worden, während der Dauer der Verhandlung
dag ganze Eerichtsgebäude durch Soldaten oder Polizeibeamte ab¬
sperren zu lassen, fodaß nur Personen mit Eintrittskarten Zulaß er¬
halten .

(Neue Meldung.)
s = Frankfurt a . d. Oder , 13. März . (Tel .) Unter großem

Andrang des Publikums .begann heute vormittag vor dem hie¬
sigen Schwurgericht der Prozeß gegen den Raubmörder Ster¬
nickel und Genossen . Sternickel , der auf der Anklagebank ge¬
fesselt blieb und von drei Gendarmen bewacht wird , erklärte
auf Befragen des Vorsitzenden bezüglich seiner Lorstrafen , daß
er fast durchweg unschuldig bestraft worden sei. Willy Kersten
weint fortwährend und antwortet auch mit weinerlicher Stimme .
Sternickel erklärte auf die Frage des Vorsitzenden , er fei nicht
im Sinne der Anklage schuldig.
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Ost. Kred .-Akt. 2<-'2.%
^ iskonto Koni
Dresdner Bank
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsterd. 168.47

. Antw .-Br . 804 68
„ Italien
m London
- Paris
. Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
344 %ReichSanl.

793 v3
20412
809 .50
806 .60
844 -

LI »/O fl«
16 .30
86.75
75.40
86.70
90 90

80.50
86 .35

129. ’/j
122. ' /.
254 . ' / ,

Am Vorabend des Ziernickelprozesses.Sh . Frankfurt a. d. Oder, 12 . März . Der vor dem hiesigenSchwurgericht angesetzte Sternickel-Prozeß hat bereits seit langer Zeitseine Schatten vorausgeworfen . Die schreckliche Bluttat Lei Ortwig ,der drei Menschenleben zum Opfer gefallen find , hat Mönatlang dasGesprächsthema in den Familien und öffentlichen Lokalen abgebenmüssen . So sind denn auch zu der bevorstehenden Verhandlung zahl¬reiche Fremde hier eingetroffen , in der Hoffnung , einem der größtenKrtminalprozesse aller Zeit beiwohnen zu können. Diese Hoffnungwird freilich enttäuscht werden ; denn die in nur beschränkter Zahlausgegebenen Einlaßkarten sind längst vergriffen , und auch die Mög¬lichkeit , den Verbrecher auf dem Transport vom Untersuchungs¬gefängnis nach dem Eerichtsgebäude zu Gesicht zu bekommen, ist nachden Maßnahmen der Behörde ausgeschlossen .Von dem hochgelegenen Bahnhof schaut man in die freundlicheStadt an der Oder hinab , die sich bei schönem, klaren Wetter , beiprächtigem Sonnenschein von der besten Seite zeigt . Nachdem marden mit Linden bestandenen Wilhelmsplatz überschritten , komyik manin die Logenstrahe, in der sich das Landgerichtsgebäude befindet , einaltes , vor fast 50 Jahren als Kreisgerichtsgebäude aus gelben Back¬steinen erbautes Haus , dessen Farbe von dem daraufliegcnden Staubund Schmutz unerkennbar geworden ist . Der Schwurgerichtssaal , indem die Verhandlung stattfindet , ist ein ziemlich großer Raum mitsechs Fenstern und macht einen sehr nüchternen Eindruck. EtwasFarbe bringen nur die fünf Plüschportieren hinein , die sich vor denfünf Eingangstüren befinden . Ueber der Eefchworenenbank hängtein mittelmäßiges Bild Friedrich Wilhelms 111. Gegenüber be-finbet sich die Anklagebank, über der eine altmodische Kastenvhr an¬
gebracht ist. Die angemeldeten ca. 20 Pressevertreter müssen sich miteinem Platz auf der ersten Bank im Zuhörerraum begnügen .Sternickel und seine Mitangeklagten befinden sich zur Zeit im
hiesigen Eerichtsgefängnis , das fich etwa zehn Minuten vom Land

3K % >Pr . Eons.
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank _ „Disc. -Command. 188 . '/,
Dresdner Bank 153.«/, |
Dsterr. Länderbk.135.50
Rhein . Creditbk. 135.80
Schaaffh . Bkvi 113.50
Wiener Bankb. 1&4 5G
Ottomanenbank 128, —
Boch. Guystahl 211,V.
Laurahütte 173 '/.
Gelsenkirchen 191.%
Harpener 1 *S.

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

lScklußkurfe .l
4 % Reichsanleihe

unk . bis 1918 98 .90
3Y, % dto. 8 i.75
4 % Pr . Consols

b , 1918 unkndb. ,99 —
3% % dto. 86.75
4%$8 . Aul . 0 .1901 97.-
4% . 1908/09 97,—
1% .. I911uf. l92l 97 . -
344 % - abg .i .fl . 96 .—
344% . . t .Jt 91 . -
3K % . 1892/94 87.5 '
854% . 1900 86.4
354% . 1902
354% . 1904 84.80
354 % . 1907
4% Rh Svv . -B

Pfdbr . 1921 07 . -
354 % . 1914 86 80
4%Russ.Staatsr

V. 1902 89.75
t% Türk , neue 8380
tfirt . Lose 157 . —
4%11na.Str . l910 83 .80
Südd . DiSk .-G . 11» . -
Zem . Heidelbg. 135 60

Rhein . Kreditb . 145 . —

253 .%
150 . 0,
118. '/,

Telegraphische Attrsberichte
vom 13 März.

Bad .Anil .-Sodas .533 . —
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A .638.-
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 334.%
M .El . -G .Berlin 230 . '/,
Schlickert Elektr .^ 40 . */,M . - F . Badenia

Weinheim 176. —
Malchfb. Durlach 138,70
M .-F . Gritzner, 293 .—
Haid u. Neu 310 .—
Karlsr . M .-F . 154—
Mot .F .OVerursellZ2.-—

. > .Vardhe >233 .%
Z .-F . Waghäusel 197. %
Büch. Bergb . 211 . '/,
Harp . Bergbau 188. ' /
Phon . Bergb.
Hb..A. Paletf .
Norbd. Lloyd

Nachbörse .
Osterr.Kred.-A. 202. %
Deutsche Bank 254 .%
Disk.-Kommand. 133 %
Dresdner Bank 153 . ' /,
Staatsbahn 153.- -
Lombarden 24 .—

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Lsterr .Kred. -A 202. ' /.
Berl .Handelsg.
Tom . - u .DiSc .-B.
Darmst Bank
Deutche Bank
Disc . Command.188 . ' /,
Dresdner Bank 153. %
Balt . u. Ohio
Bochum er
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlutzkurse
4 % Reichsanl . 98 .90
354% dto . 86.70
3% dto. 75 60
4%Preuy .Eons . 93 90
854% dto.
3% dto.
4% Badenerl901
4% . 1911
354% . 1900
354% . 1904
854% . 1907 - .—
354 % dto . conv . —. —
ttußennoren 215 35
Lsterr .Kred.-A 202 . %
Disk . -Kommand 188 %
Dresdner Bank 153 %
Rat .-B . f . Dtschl . 120 -
»iuss.Bnk .i .a .Hd ! 159 40

Südd .Disk .- Ges . 118 . -
anada -Pacific 2 -5. '

' och. Guystahl 811.
Deutsch Luxbg
Laurahütte
Äelsenkirchcn
Harpener
Vhöntr

113. %
122 . ' ,.
254 .’/,

99 . ’,,
212. -
174 */.
188 %

86 - , 0
«5/ 0
96 .80

85 .—

158 . '/»
173.%
191.—
188.6
285 .".

Dynamit Trust —
El . Mg . (®bif.) 230.%
Elektr. Schlickerst 40.70
Elektr . Siemens

u. Halste 207.' /,
Masch . Gritzner 292.20
D . GaS-Gl .-Ges 461 .70
D . Waff .-Mun .570. -
Brauerei Sinner246 ' '2
P . - Ung .K.Pjdbr . 87.—
P . -Ung. K. Obi 88.—
454% Ung. L.-B . 93.-
PrivatdiZkont 6,<%

Tendenz : trage .
Berlin . (Rachbörse.I
Oft . Kred.- Akt. 2 2. ' /,
Bert . Hand .-Ges . l66 .%
Deutsche Baak 2 4 %
Disk. -Comm. 183. 1»
Dresdner Bank 153 . h
Lombarden 24
Balt . u. Ohio 100 . -
Bochumer /.'
Luurahütte 173 - U
Geilenkirchen 191 .—
Harpener 188 .%

Tendenz : träge .
Wien <10 Uhr vorm . /
Osterr.Kred.- A . 633 .20
Länderbank 520. -
Wien . Bankver. —

Ixssl.Staalsbcchn ‘Ob 70
«Lombarden 11%^„l Warknoten 118.33
Wechsel Paris 9o.85
Ost . Kronenrsnte 84 4U
Ott . Papierrente 86.9o
Ost. Silberrente 87.10
Ung. Gvidreme 03 65
Ung.Kronenrent . 82 9->
Alpine 1

ojo
~

Skoda 843 -
Osten . Rente -

Paris .
3% frz . Rente 89.12
4% Italiener 9a 8a
4% Spanier 83.6
4% Türken ums 8, .90
Türkische Lose —
Banque Cttom . — —-
Rio Tinto 18 63

London .
Nmalgamated 72
Ehanereü
De Beers - 1 »■
jait Rand 2' /ts
Goldfields 2 %
RandinineS 6 %
Anaconda 7 '
ttchison :o« m 103 '/ .

pref . -
»Chicago , Milw 112 —
Denver pref . 20’ ,
LouisviüeRashv 136' .
inion Pacific 152 '. .~ t Steel com . 61%

dito pref . -
Rock Isl . Comp. «2 -
Soukh .Pac .Sb ^ s 102'

Kandel und Verkehr.
Ö Durlach . 13. März . Die Bollsbanl Dnrlach hielt gestern ih,

Generalversammlung ab . Der Gesamtumsatz erhöhte fich gegen ch,Vorjahr wieder um 5 Millionen und betrug 34 402 600 Marl . —
dem 41820 Marl betragenden Reingewinn werden nach reichlicĥ
Abschreibungen an Haus und Mobilien und Zuweisung vo« 23 g
Marl zu den Reserven 6 Prozent als Dividende verteilt . Dis Reß
ve» erreichen die Höhe von 162 940 Marl .

^ Ludwigshafen a. Rh., 13. März . In der gestrigen Aufsicht
ratsfitzung der Pfälzischen Bank kam der Geschäftsbericht für 1«u
:ur Vorlage . Der Bruttogewin » beträgt 8 629 942 Jt (7 922 128 4
i. B .) , der Rettogewin « 6 087 298 JL (5 518 860 Jt ) . Nach den P,
schküssen des Aufsichtsrats werden 7% Dividende oorgefchlagen sh
im Vorjahre ; 132 229 auf Bank -Immobilien abgeschried«^
306 000 Jt für Zurückstellungen, 125 000 Jt für Talonsteuer , 163 376 4
für Gratifikationen und Organisation verwandt und 670 000 Jt g,
neue Rechnung vorgetragcn , im Vorjahre 575 000 Jt .

Telegraphische Schiffsaachrichte » .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . Zz

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Lützow "
Suez , „Prinz Waldemar " in Jokohama . „Prinz Ettel Friedrich " ,,
Kiautschou, „Porck"' in Kiautschou, .Hannover " in Balttmore . „Große
Kurfürst" in Barbados ; abgegangen am Dienstag : „Goeben"

vv,
Southampton , am Mittwoch : „Bülow " von Southampton , ..Prinz
regent Luitpold " von Marseille , „Rheinland " von Melbourne , „Prt «,
Heinrich" von Alexandrien . „Sierra Salvada " von Fnnchal .

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Kroonland " da
„Red Star Linie " in Antwerpen , ist, laut Telegramm , am 12 . RS ^
wohlbehalten in Newyork angekommen.

Wetterbericht des Zentralbnr. f. Meteorologie n. Hydrographj ,
vom 13. März 1913.

Das Hochdruckgebiet , das gestern noch fast ganz Mitteleuroz ,
bedeckte, hat sich auf den Oste» verlegt urch weist heute einen Ker,
über OesterrLich auf . Eine Depression liegt über Rordskandinavrez
ein Teilminimum über Nordfrankreich. Die Bewölkung hat im wch
lichen Deutschland zugenommen, im nördliche« hat es stellenweiß
geregnet . Bewölktes Wetter mit stellenweisen Niederschlägen uff
wenig verändetten Wärmeverhältnissen ist zu erwarten .

Witternngvbeobachtungender Meteorolsg . Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

iS m

Ther¬
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtrgl.
in Proz . Wind

12. Nachts S" U. 755 4 9.0 5.1 60 O
13. Mrg«. 7" U. 753.5 3 .0 4.8 85 SSO
13. Mitt. 2*® 11. 752.8 12.9 7.0 6t SW

Himmel

wolkenlo-.
halbbeb,

Regen

Höchste Temperatur am 12 . März 14,1 Grad ; niedrigste in bei ]
darauffolgenden Nacht 1,8 Grad .

Wetternachrichten ans dem Süden vom 13. März früh .
Lugano dunstig 3 Grad , Biarritz wolkig 11 Erad > Triest walke» |

los 8 Grad , Florenz wolkenlos 5 Grad , Rom Nebel 4 Grad .

An Spenden für deutsche Forscher im polares;j
sind weiter bei uns eingegangen :

Zimmer 25 Seminar I 2 .15 Jt , Prof . Watzlinger 3 Jt , B»
Schülern des Seminars I 11.50 Jt , Ungenannt 2 Jt , Ungenannt 50 A
Tafelrunde der Hallshaltungsschule , Herrenstraße 39, 5 -4t, A. Kreß
mann , Bismarcksttaße 23, 10 Jt , Bürgerabend Teutschneureut du«s
Herrn Pfarrer Graebener 8.50 Jt \ zusammen 42 .65 Jt . Im ganz«»
mit voriger Sammlung (73 Jt ) 115 .65 Jt .

Um weitere Gaben bittet
Dir Expedition der „Badischen Presse".

Hätt - licher Ratgeber .
JhreAnftage nach einem guten Parkett - und Linolenmputzmitkel

kann ich Ahnen dahin beantworten , daß Mit dem Parkett - und Lina
lcumputzöl . Kaliber " sehr gute Erfolge erziehlt wurden . Sic erhalt «
dasselbe nur rn der Drogerie Walz , Äurvenstraße 17. Den Boden mi>
..Sauber " aufbürsten , mit Putzwolle nachreiben, dann frisch wachsen uni
bohnen. Sie habcn^dann keinen Staub , geringe Kosten, und stnd halt
fertig . . Versuchen L-ie auch die vorzügliche ausgiebige Parkett -Wicchc

Anerkannt desto Qualität

Emil Vogel »
Hofl. Nachflj . , Btirstenfitftrik , 3 Frisdnohsvlatz3

Automobile
in jeder Beziehung erstklassige 511

SC Weltmarke . - HI
Fabrücniederlage : AKwin Vater dB’?. W»i Breehf.)

f Tefepi'.on 236_ Zirkel 3g ._ Wan varläng» Katalog .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die alte Mannheimer Maimarlt -Lotterie -Ziehung am 7. Mail

hat mit der Ausgabe der Lose begonnen, s. Ins . Der VerlösuNgZpla«
mit 2000 Gewinnen zu 50 000 Ji ist unverändert geblieben """

tf

. . . . _ FutI
Pferde . ^Kühe und Rinder ist dem Gewinner der Barwert zur Der-
siiguug gestellt und für Silberbreisc wird der volle Geldwert ohne
Abzug gewährt . 1980a

Sir . 16 des

ütansriibtr ModmmgrvL«zeiger"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeden und enthält die neueffe Znjamme»
stelluug der in der ^ ad.Presse" zum Vermieten ausgeschrieben «
»simmer , Woffnungen , Ladenlokale , Bureaus . G»
fchäftS - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der ^Karlsruher Wohnungs -Anzeiger - wird in der Exps
oitisu oer »Badische« Presse ", sowie in ihren sämtliche » hiesig«
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in all «
hiesigen Friseuraeschäfte « auf .

« IW

teer Em Oetker - Pudding
Nahrhaft,

wohlschmeckend .
aus Dr . Oetker s Puddingpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pf .) ist eine
ganz vorzügliche Speise, die für tvenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf
den Tisch gebracht werden kann . Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen.

Billig*
leicht herzustellen .
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KorlaruheVB.
^ Holaersfr .ieO .

Victor Merkte
Kaiserstrasse 160

Postscheck 324 Telephon 175 u . 980 . DDDDODa

tn

Tafeln,
Geschenk¬

packungen ;
lose

ausgewogen

o o o

Pralines
mit

Früchte -,
Crime-,

& ikör-
Filllungen

Karlsbader
Oblaten

ooo

Drops
auch

in kleinen
Gläsern

Pfefferminz

kandierte
Früchte

und

Fruchtpasten

Malzbonbons

Eucalyptus

Veilchen -
Pastillen

Lakritzia

Emser Tabletten

Wiesbad.

Qucllsalz’

Bonbons

stets frisch .

Für die Karwoche und Festtage
erhalte :

See - und Fluss - Fische
Hahnen — Poularden

und bitte um gefl. Vorausbestellung, damit ich Ihrem
Wunsche nach Sorte und Grösse gerecht werden kann .

Aechte Schildkrötensuppe , tafelfertig
frische Austern (Natives) — Caviar

Oelsardlnen . Thon - Fisch , Makrelen,
sind eine vorzügliche , nicht zu teure Vorspeise .

täglich
frisch gekochten

sehr saftig, zart und mild ,
kein Conserven Schinken .c hinken

Verschiedene Wurst ,
Schinken und Rouladen - Aufschnitt

das Piund 1 .60 * 2, —, 2,40 , 2,80 , 3 , ■

Echt englischen S p e o k zum Braten.

Frische Gemüse ! grüne Erbsen,
Bohnen ,

weißer Spargel , Artischocken , Chicore, Gurken, Trüffel und
Champignons.

Echter Caroliner Reis , Nudeln , Maccaroni, Spagetti .

Echt Napol. Vesuvtomatenmark , getrocknet im Ausschnitt für
Suppen u. Saucen, V4 Pfd . 40 Pfg . , sehr ausgiebig.

Zum Einkochen : aXaST '
Riesenpraißelbeeren.

■ „ J * , A tafelfertig , »ehr empfehlenswert « . billig

APieiniUS , in Dosen von 19 2 und 1© Pfund .
i:i« i mi mn iiiihhiimi m in muh mm 1

{ Getrocknetes Obst {
g ist sehr gesund und bekömmlich. Empfehle besonders : 1
£ Zwetschgen , auch ohne Stein , Aprikosen, geschalte g
| Pfirsiche , Prünellen , Apfelringe und Birnenschnitze. i
i^ llllllilllllllinillllllllMIIIUlIIIIII III HIHI HllII111 :19111 llUHIIMillllllllllfi

Süsse Sinterungen ,
amerik. Aepfel , Calvilles , Duchesse -Birnen, Ananas , Bananen,

Tomaten , Grape fruites .

Reiner Himbeer- , Erdbeer- und Johannisbeersaft.
Allerlei Tafelkäse , engl . Stilton .

Obst- und Gemiiseconserven , Confituren.
Deutsche und englische Keks, Haferkeks , holländ.

Honigkuchen, Rotinozwieback.
jliniiumiiimniimummmiitfimiiiiimiiimiiiiiimmimimttnitiimwiiiiinmmmiiimmimmtimjt

I Tee, Kaffee:
I Bei Mischungen von Tee - oder Kaffee - Sorten ist stets zu 1
1 berücksichtigen , ob weiches oder hartes Wasser verwendet =
I werden kann . In dieser Hinsicht sind meine Mischungen zu - |
I sammengestellt , denn nur so kommt das Aroma zur Geltung . g
£ Versuchen Sie meine große Auswahl in diesen Artikeln . Sie 1
I werden gewiß eine Ihrem Geschmack zusagende Sorte finden . |

niiiiuiiiiiiiiumuiiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiumiimHiiiimmmuiuimimmiiiiiuminumniimiijÜ

Enzian , Wachholder, Kirschwasser , deutsche und
französische Cognacs ; allerlei Liköre.

Rot - und Weißweine .
Besonders zu empfehlen :

Zeller Auslese Fl 2 .— , Beaujolais superieur Fl . 1 .80 , Chateau

Citrau Fl . 3 .— , Chablis Fl . 3 .— , Haute Sauternes Fl . 3.50,
Eichberger Edelwein Fl . 1 .70 , Gröver Fl . 1 .70 , Dürkheimer

Frohnhof 1907 er FI 2 .40 , 1908 er Laubenheimer Fl . 1 .90

Niersteiner Fl . 2 .25 , 1899 er Büdesheimer Berg Fl . 3 .60.

Schaumweine u. Champagner .
Spanische und portugiesische Südweine .

Griechische Weine .

Bitte verlangen Sie meinen Ratgeber zum Einkauf von
Lebensmitteln aller Art .

Versand innerhalb der Stadt und Vororte
frei ins Haus . Bei größeren Bestellungen
naoh auswärts liefere Packung u. fracht¬
frei . Unkosten fallen fort und für sach¬
gemäße Packung ist gesorgt .

das 3-eal - er Hausfrau^
ist eine

Singer Nähmasihine
Zn haben in sämtlichen Laßen
mit nedenstehenüem „8"-Schllö
+++ oder durch unsere Agenten +**

Singer Co. Nähmaschinen Mct. Ges .
Kaiserftraße 124 Karlsruhe Wtthelmstraste 35 .

16292 .b .3
" " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . J;

>C !I
i

Die am
, 10 März
tid . Js . nn
1 Palais
: Schlost -

V >» tz 3 !!
versteiger -

- ten Weine
kommen daselbst in nachfolgender
Reihenfolge zur Abfassung
Dienstag, den 18 März L. I ..

vormittags von 8—9 Uhr :
1909er Klingelberger ,

vormittags von 9—l|„10 Uhr :
1909er Gutedel ,

vormittags von —1/A1 Uhr :
1909er Weitzberbft .

vormittags von 1!sll —12 Uhr :
1909er Klevner .

nachmittags von 2—3 Uhr :
1908er Kliugelberger .

nachmittags von 3—4 Uhr :
1908er Klevner .

nachmittags von 4— ' /,5 Uhr :
1908er Rnländer .

nachmittags von —5 Uhr :
1908er Roter ,

nachmittags von 5—6 Uhr :
1907er Roter . 4441.2.1

Gleichzeitig erfolgt die Abgabe des

Kirschrvaffers.
Karlsruhe , den 11 . März 1913 .

BermSgens -Verwaltung
Seiner Grostherzoglichen Hoheit
des Prinzen Max von Baden .

MeiiM .
Das Grotzb. Hofsorst- u . Jagd ,

amr 5iarlsruhe verpachtet am
Samstag , den 15 . Mürz ,

vormittags 11 Uhr.
ui seinem Geschäftszimmer

Schlohbez. 16 beim Hofwafierwerk
die Benützung des Tennisplatzes
Nr . 25 im Gr . Hardtwald gegen¬
über der Kunskgewerbcschulc für
das lautende Jahr ._ 4339

Orötziugeu .

StaMmholr
Nersteiserung .

Die hiesige Gemeinde läßt aus
den Distrikten I , 111 u . TV der
Gcmeindewaldungen , sowre von
Wiesengeländc am ,
Dienstag , den 25. . März 191 »,

folgende Holzer öffentlich vcr -
Üeigern :

3 Eichen I . Klasse , 3 Erchen II .
Klasse , 7 Eichen 111 . Klane , 17
Eichen TV . Klasse und 11 Eichen
V. Klasse , 1 RStbucke I . Klasse ,
4 Rotbuchen 111. Klaffe , 2 Hain¬
buchen IV . Klasse , 1 Kirschbauni
V . Klasse. 3 Eschen III . Klasse, ü
Eicken IV . Klasse , 4 Eschen V .
Klasse , 1 Rusche IV . Klaffe, u
Erlen IV . Klasse , 157 Erlen . V .
Kl . , 1 Pappel 11 . Kl . , 7 Pappeln
i 1 1 . Klasse . 88 Pappeln IV . Kl . ,
16 Pappeln V . Klasse.

Das Stammholz nnrb aus Ver¬
langen von den Waldhütern
Scheidt im Distrikt IV , von
Waldhüter Müller im Distrikt 1
und III vorgczeigt .

Auszüge sind bei Waldmeister
Heidt gegen Entrichtung der
Schrcibgebühr erhältlich .

?,usaui !nenkmiit vormittags 79
Ubr im Rathause dahier . 1073a

Gröbingc !! . den 12. März 1913 .
Ter Gemeinverat .

G . W a a n c r .
Ktemte , ffkatschr.

Alldeutscher Verband .

Dipiooutrie Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin, fclenf

(Eingang rue Rousseau, 39 , \ uhe
des Bahnhofes).

Sprechstunden alle Tage. Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf.
Aerztüche Pflege zur Verfügung.

Hühner !
1912er Frühbrut , gute
Eierleger , lief . unt . Ga¬
rant . leb. Ank . , Farbe n .
Wunsch, inkl . ichänem
Hahn : 13 St . 27 Jl , 7 St .

16X3St . 7 .25 ^ D . l * ist reich ,
Breslau 57 . I691a .6 .4

Altertümer ’Ä »
"

H. Lämmle . Markgrastnkr. W23.

demTer Deutsche Wehrverein hat unsere Mitglieder zu
am 14 . l . M . , abends halb 8 Uhr ,

im Saal des Friedrichshofs stattfindenden B o r t r a g des Herrn
Hauptmann d R . Friedrich Brauman « aus Magdeburg über

Jit WmW tige i H «. M des Min ItMr
sreundlichst eingeladen . Eintritt frei . Zahlreicher Besuch erwünscht .
4336 Der Boras «!».

Pfarrgemeinde A. L. Frau. Karlsruhe-Südstadt.

Passion
Unseres Äerrn Jesu Christi .

Qrator inm für Soli und gemischte» Chor
r. von Heinrich Kitzelt » Mtiller ::
mit 18 lebende « Bilder«.

Solisten : Fräulein Else Gntfahr , Konzertsängeri« (Sopra«),
Fräulein Elsa Hauser (Alt),
Herrn EngenKalnbach. Gr. HofopernsängeriEvaugelift)
Herrn Karl Müller (Christus ), Bariton .

Mnfikalische Leitung : Herr« Hauptlehrer M « tz er » i
Sl« Klavier: Fräulein Iba Dillmauu . -

Die Aufführungen finde« im ttnieteu Saale de» „ <£af £ « OtSMC**

statt , in folgender Ordnung : Palmsonntag und Karfreitag , «ach»
mittags 8*1» Uhr ; Montag, Dienstag . Mittwoch und Donnerstag
in der Karwoche abends 8 Uhr . (Saalöffnung jeweils *k Stunde

vor Beginn). Spieldauer ca. 3 Stunden .
Preise der Plätze : Sperrsitz i .—. J -Vlatz 1.5®, 2. Platz 1*—»
3897 3. Platz ^Stehplatz) . . 50 Pfg .
Vorverkauf der Karte» von Sonntag , den 9. Mär» ab bei Heren
Mesner Ravv , Winterftr ., u. Herrn Dorer Rächst ., Erbprinzrnftr .

'}

l ■ ff) Hl Institut i!letektiv -# :Institut n . Auskunftei
* * Karlfirnhe

Kaiferstr . 86
Tel . 3276. Direk . K. Thomas .

Auskünfte aller Art , Heirats -Auskünfte über Mitgift , Vermögen,
'

Ruf , Charakter , Vergangenheit rc. Beobachtungen, Ermittelungen und
Recherchen streng diskret und allerorts . Prima Referenzen . 339430-

HlMllh ' uni! HmemWüie -CpezicheMii
narhoitlstt südd . Garnisons - und Univerfitätsstadt , Zentral -

M 9l,lllUll,i. lr Punkt für Fremdenverkehr, sofort unter sehr günstigen
Bedingungen . Prima Lage. Günstiges Mietsverhältnis . Sehr schone
Existenz für einzelne Dame . Baldgesällige Offerten unter F . F . 4138
an Rudolf Mosse , Karlsruhe . 1949c

Landgut
Nähe Straßburg i. Elf ., Bahnstation , 10 Zimmer , Bad ,
elektr. Licht , « tallung , Remisen, Magazin und grober
Spalierobstgarten zu

verkaufen
Haus oder lasteuf

vertauschen .
oder gegen kleines Haus oder lastenfreien Bauplatz tu
Karlsruhe i . B. zu

Gefl. Anfrage unter Nr. 8876 in der Expedition der
„ Badischen Presse"

. 3.3

OiK'f Tausch .
Gut rentierendes größeres Haus , auch für ein Geschäft

geeignet (Nabe Mühlburgertor ), ist zu verkaufen oder gegen
laftcufreren Bauplatz zu vertauschen.

Offerten unter Nr . 3875 an die Expedition der „Bad .
Presse"

. 3 .3

Benz - Auto
14/30 HP., mit ~ ßatoijecicn. Torpedo- Phaeton mit einem ftla,, ™
unb Landaulet liaroisene in kompletter reichhaltiger Ausstattung , mn
.ihn . hmhnrfli (vnnfnipntnfi. In . it Svdif 'VO -> «•• !*

Werkzeugkasten mit komplettem Werkzeug, wenig gebraucht , in ga«H
tadellosem .luuand , zu jedem annehmbaren Gebot schnellstens zu Me»
kaufe» . Geft . Offerten unter Nr . 4534 andfe Erpedition per „Badische« '
P resse erbeten . 2 .̂

Druckardeiten jeder Art uny billig
in der Drnrkereider .
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Kaiserslr. M
Telephon 3045 .

Feinste Dessert -Eier , Croqnant - Eier *
Marzipan -Eier , Nnss-Eier , Fondant-Eier

Stück S und IO Pfg . ,

GEGRÜNDET
IM JAHRE 1715

3503g
Ans de « LsrLsrrrher Louzertteben .
rit. Siaxlatu ^t , 13. März . Die offizielle Konzcrtsaijon

1S12—13 näherte sich gestern mit dem sechsten Sinfoniekonzert des
Gr . Hoforchesters ihrem wenig schmerzlich empfundenen Ende,
obwohl sie ein hier noch nie erlebtes , reiches Füllhorn an musi¬
kalischen Gaben über unsere Residenz ausschüttete. Stellt man
aber die wirklich frischen und gesunden Blüten zusammen, so
ergibt sich nur ein kleiner , fast unansehnlicher Strauß , an dessen
Dust sich nun die Erinnerung befriedigen muß . Das musik¬
liebende Publikum hat an dieser Ueberproduktion auf dem Ge¬
biete des Konzertbetriebs sehr reservierten Anteil genommen
und nur für einzelne Veranstaltungen ein regeres Interesse
bekundet. Zu diesen gehörten mit den Kammermufikabenden
und einzelnen hervorragenden Kiinstlerveranstaltungen die
Sinfoniekonzerte unseres Hoforchesters , die ja in enggefatztem
Rahmen zumeist wertvolle Neuheiten mit gern begrüßten Wie¬
derholungen schon aufgeführter bedeutender Werke mischen.

Auch das gestrige Programm huldigte dieser Gepflogenheit .
Friedrich Smetanas reizvolle sinfonische Dichtung „Die
Moldau ", vor Jahren schon hier zu Gehör gebracht, eröffnete
den Abend. Die beiden großen Tschechen Dvorac und
Smetana komponierten ohne jede Prätension , gesühlsecht, wie
es ihnen ums Herz war . Der Strom der Erfindung und
Empfindung fließt leicht und ununterbrochen , dabei wohllaut¬
voll wie schöner , weicher Gesang. Alles Technische ist mit un¬
aufdringlicher Eeschickliästeit überwunden : es wird uns nicht
zu Gemüt geführt , mit welch besonderen Mitteln ein Problem
zu lösen versucht wird , sondern wie einfach sich ein wahrer
Eefühlsausdruck wiedergeben läßt . Dem Kenner verraten sich
ja die äußeren , mehr konstruktiven Vorzüge schon , die innere «
Feinheiten aber sind es, die jegliche Art von Zuhörern gewin¬
nen und darum eine künstlerische Schöpfung populär machen .
Smetans „Moldau " ist in diesem Sinne populär und entzückte
denn auch gestern wieder durch ihre blitzende Geschmeidigkeit
und ihre süße , tongewordene Stimmungsfülle . Die Wieder¬
gabe des quellfrisä^ n Werkes war trotz des etwas zu breiten
Tempos im ersten Teil außerordentlich ansprechend . Das Hof¬
orchester unter der wachsamen und alle Gegensätze geschickt ver¬
teilenden Direktion des .Herrn Hofkopellmeisters Leop . Reich¬
wein spielte berauschend schön und brachte die Tondichtung zu
zündender Wirkung .

Fremder stand das Auditorium den beiden Debuffyschen
Orchesternokturnen „Wolken" und „Festlichkeiten" gegenüber.
Debusfys Schöpfungen sind alle erfüllt von einer schwülen
Mystik, die unter orientalischer Sonne geboren scheint . Merk¬
würdige Zeichen und Farben , wie sie die Pracht altpersischer
Teppiche zeigt,sind in seine Töne und Harmonien gewebt.die mit
ihren llebergängen den Eindruck von morgenländischcr Musik
ivachrufen. Debuffy ist in der Tat denn auch so etwas wie ein
musikalischer „Kunsthandwerker ". Er stickt aus Tonfärbungen
eine Stimmung und ähnelt darin den französischen Expressioni¬
sten und Kubisten . Im übrigen besitzt er — etwa Rich . Strauß
gegenüber — eine eminent feinnervige Kultur und eine gerade¬
zu durchsichtige Morbidität . Die beiden genannten Orchester¬
stückchen sind darum nichts weniger als bedeutungslos , vielmehr
gerade als Offenbarungen eines gern und leicht in sich und eine
mystisch- ferne Welt zurücksinkenden Geistes von durchaus typi¬
schem Charakter . Herr Reichwein zeigte der Besonderheit
des französischen Komponisten gegenüber ein feines und reifes
Verständnis , so daß die Wirkung der beiden Nokturnen die denk¬
bar beste war Mit der vorzüglich gespielten Ouvertüre „Der
römische Kar » Wal" von Hektor Berlioz nahm die Reihe der
rein orchestralen Gaben ihr Ende.

Herr Hofkvnzertmeister Rudolf Deman brachte als Solist
das nicht üble „Concerto allegro pathetique “ von H . W . Ernst
und das bekannte Rondo capriccioso von Saint -Saöns zu Ge¬
hör , beide mit vollendeter Meisterschaft. Die Leichtigkeit, mit
der er die größten technischen Schwierigkeiten überwand , sein
glutvoller , schmelzender Ton . sein leidenschaftlicher Vortrag
zeigten ihn auf bet Höhe künstlerischen Könnens und weckten
allgemeine Bewunderung und eine sich voll hingebende Freude
des Genießens . Lebhaftester Beifall wurde dem trefflichen
Künstler zuteil .

Danksagung.

i w Sie finden
zur Frühjahr - und Sommer -Saison

ein mitallenNeuheitengut ansgestatteeLager j
| in Damen -, Herren - und Kindcrartikel , schwarz |

und braun, in allen Formen und Preislagen .

Kommunlhanten - u. Kenfirmanden - Stiele!
in grösster Auswahl .

| Schuhhaus JOSs BtirKlcJ
Karlsruhe , Amalienstr. 23 ( »eh. d . Stephansbrunnen )

Telephon \ r . 3073 . 4552 |

Innigen Dank für all die treuen Beweise lieljevoller Teil¬
nahme bei dem Heimgange unseres lieben, treubesorgten
Gatten und Vaters

JuIillS Hess , Notar a . D.
und für die dem Entschlafenen erwiesenen leiteten Ehren und
Blumenspenden . . B9668

Karlsruhe , ,
FreiburaTBT 12‘ Marz 19la

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster An¬

teilnahme an dem Verluste meines geliebten
Mannes sage ich tiefempfundenen Dank.

Karlsruhe , den 13 . März 1913 .
Trau M. Glöckner,

93966V geh . Herren an n .

Spezial -Tr ä U 6 P-Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u . ohne Crepe, schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nachfl .,
Telephon 3120 .

MannheimerMaimarkt1913
4 . bis 6 . Mai.

Pferderennen am 27 . April , 4 . » . 6 . Mai
Ziehung der Lotterie — bar Geld sofort — am 7. Bai

35 Hauptgewinne, Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde
1965 Silberpreise und andere Gegenstände

zus . 2000 Gewinne im Werte von Mit. 50000,—.
T ur die Wagenpferde 75% für die Arbeitspferde und RLndviehgewmnc80 ^ , bar, für die Silberpreisc der volle Geldwert .

- Los Mk . 11 Lose Mk. 10.— . — — —
Kassier : Jobs . Peters , V f , Sr . I .

Mannheim, im Januar 1913. 1989a.5. 1
fcajjdwirfsciiaMichsr Bsziplawrein. Badischer Benmterein.

Hauptagentur : Carl Clötz , Karlsruhe .
< - /

9 tMsa — m m (

ier !
empsieblt zum Osterbedarf sowohl en detail als auch
in Kisten bei vrima Ware zu de » billigsten Preisen .

" ISÄIf !"* Trinkeier
üoit bet bcid . Geflügclgenostcnschäft. 4536 .3 . 1

R . Reichert,
w wHam ömM ?
Junge Geitzchen

Bringe am Samstag , den 15 . d . Mts .
ca . 10V St . prima frisch gefchlacht. junge Geihchen
auf dem Wochenmarkt zum Bcrkauf . Mein Stand ist neben .HerrnWrldbrcthandler SK. Haas . Auch find im Hause Werderstratze SÄ
lolchc zu haben. B9716

_ _ Oskar Widmann.
fl än <f ~ Pnil1iapf O Mit Firmadrnck liefert rasch and billiguulll uUllVöl 15 dirDruckereider „ Bad . Presset

Dampf -

.

.

- u
.

elektr
.

Lichtbäder
das beste Mittel bei kaltem, feuchtem Wetter gegen
Erkältung und Influenza, fhr Herren und Damen, im Friedrichsbad ununterbrochen den

ganzen Tag geöffnet.
HB

iSetni hiesigen städtisch« « Rech -
nnngsamt -st die Steife eines
füngeren Gehilfen sofort zu be¬
setzen. Bewerber , welche im Mo¬
lch,nenichrmbsn u . Stenographierenbewandert sind , erhalten denVorzug

Bewerbungen unter Anschintz von
Zeugnissen und Angabe der Ge- '
balts - Ansprüche sind bis zumÄI. März l. Js . anher einzureichen

Pforzheim , den 12. März 1913.
'

Der Stadtrat .
Ha bermehb1995a2.1 Gilicrrd.

AehtungT
. Konkurrenzloses Frise arge schält
ttf weg«» Aufgabe ganz billig a*t

, Offer ten mit . 3h:. 3970a befördertdie tkxBtji . der . Bad . Preise "
. 2.1 .

Kiichen. einzelne Mädel ücsertin nur guter Ausführung , fshr
preiswert

P . Feederle
Möbelschreinerei

17 Ludwig - Wilhelmstraste 17.
Anerkannt reelle Bedienung .

Salonaarnit ., Silberschrankchunter Preis abzugeben. B8t

<Z

_ » XU cm M. k.«U «fewarrt MX » - •
_ • «7XW .. « —

. Pleureuacn .aorkutgclinüptt * idiSMMn ia Hai -
<* wn . ,3 * 32 cm M. 14 — 44X47ea»mnimal oelmMI M. ML— ew « N« t .« « Vtor«m»«*9 »n Bcirimw.K«1»* eytnotdmn *. katm Rifika. öS»zutfidt. Uta DMu bitamatart nid) Kra«n ko4f« ifr. Pnchikatalo « mit MAbb.
UmiCjrrt. von Anarhaimmam.

Schon iu der Schule war ich mit
Sommersprossen

Und Pickeln
belästigt . Seitdem ich Ihre Ober -
meycrs Medizinal Herba - Seife
gebrauche ist mein Gesicht rein und
glatt . Stud . E . in R . Herba
« eise ä Stck. 50 Pf ., SO0 , perstärktes Präparat Mk. 1.— . Zur
Nachbehandlung Herba - Cremeä Tube 75 Pf ., Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro-
gerien , Parfümerien . 115a

WsWer-hMillIii.il
liefere ich waggonweise zu Shndi -
katspreisen , einzelne Zentner nachicdec Bahnstat ., sowie alle Dünge¬mittel billigst. Ferner ca. 30 Ztr.
Flachs u. stinndeiien. für Schlosserund schmiede geeignet . B9700Wilhelm Se ith , Liedolsheim .

Hobelspäue nebst einem WagenTnng ivird unentgeltlich abgegeb .B9709 Rüppnrrerstr . 8.

!>

Ä.u kaufen ges . schöner
wbermannpinseher

even tl. auch kurzhaariger
Schnauzer , gutartig,
stubenrein . Alter zirka

1 Jahr . Zn erfr. unter Rr. 1800a
in der Expedition der „Bad . PrestV

Zu kaufen gesucht :
gcbr. eisernes Kinderbett , stinder -
liegwagen n . Diwan o . Sofa . Of¬
ferten unter Nr . B9698 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Zu verkaufen
Land-Bäckerei
mit großem Garten sofort zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Rr . Ä0664 an die
Expedition der „Bad . Presie ".

Kaus -Verkauf
oder Tausch .

Ein in guter Lage gelegenes
hcrrfchaftShaus in Karlsruhe ist
umitändebalbcr billig zu verkauf,
oder gegen sonstige Werte zu ver¬
tauschen. Auch würde eine kom¬
plette Werkstattcinrichtnng mit
Werkzeug für Apparatenbau neu
oder gebraucht in Tausch genom¬
men . Offerten uni . Rr . 1868a an
die Exped. der „Badischen Presse" .

^ «rnrkattf.
Suche ein gut rentierendes HmiS

zu taufen bei gröherer Anzahlung .
Offerten tmter Rr . BS706 an die
Erpcd . der „Bad . Presse" erbeten.

8 «t-
zcheLZks .
per 1 . April zu verkaufen.

Offerte« unter Rr. BÄK9 an die
Exped . der „Bad. Preste" erbeten .

ZiPMyllkichW

Pianinv-
vorzügl. Instrument , kreuzseitig
wird mit funffährigcc Garantie
zur Hälfte des Neupreises abgegeb.B9657 Heiar . Müller , 3L

Wrlbelmstraste da . parterre.

Pianirrp
nutzbatrm m . kräftigem Ton wird»
mit Garantie autzcrordcntlich billig
abgegeben. B0474.L .L
L' hil .Lotteastvin . Karlsrntze

Herrenstraste 58 ,

Bvstmdtor.
Daimler , 6 H , mit Antrieb , Schraube .
Steuer und Anker sowie fahrbare
Sägmaichine billig abzugeben .
« 9187 B . Wirlii . Gartenstr . 10 .

Zu verkaufen:
Bett , neu gemacht, Kasten. Sofa ,
Waschtcmnnode . Etztisch , Servier¬
tisch, Nachttisch , 2 Küchenschränke ,Rohrstühke, Nähmaschine, wenig
gebraucht, L schöner Spiegel , Wand¬
uhr , verschiedene Bilder ec . 453!:

Anzusehen Eisenlobrstratze 4 .
2 Treppen hoch . Freitag u . Lams -
^ag ie von 2— 4 Uhr nachmittags

LchlllfWMtr - -
Einrichtung , nußbaum , mit grotzev ,
Spiegelschrank für nur 200 je zv
perk . Möbelhaus Werner , lschloy.
platz 13, Eingang Karl - Friedrichstr
Billig : *u verkaufen :

starke , pol. Bettstcllc.Most , neu be-
mc ,

- "
zog ., neue Obermatr Polster

. V, dgl. lackiert 22 M. « 9695
Waifetfirafir 48 , Hof.

Zu verkaufen.
Ein großes Sofa mit 2 Sejscl .

Fauteuil , auch kann das Sota
allein abgegeben werden und ein
arotzer 2tür . Schrank lWäsche ).
4524 Erbvrinzenstr . -15.

Damensattel
beinahe neu . billig zu verkaufen .

Offerten unter Rr . 4514 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Weg.w « MlLjttoetM .
2 gut erhaltene Hobelbänke wit
sämtl . «schreinerwerkzeug . Geh¬
rungssäge , 4rädr . Wagen . Fonr -
nierböckc. und Loch -Billard .
« 9715 Werderstraste lit . Hot r .

Firmenschild,
stark Eisen , 120 .cm lang , 50 cm
breit , zu verkaufen bei Bumiller.
Dtephanienstr. 59, Karlsruhe. « ” '*

liamrn - Fall r ra d
gute Marke , billig abzuocbo«.
B9708 Woldhornstraße 32 , III .

Schaufenster -
Rückwand

fast neu , billig abzugeben.
Näheres Kaiserstraste AS .

Arelz & Co . 4301 .4.4

wie neu, billig zu ver-
kaufen . B9711.S.1

Rüppnrrerstr . 8. Stb .. 2. St . , 2.8 mg.
Verkaufe :

SitteWeschichte
von Fuchs , sehr gnt erhalten , für
50 Mk . Anschaffungspreis 100 Mk .
Offerten unter Nr . 1985a an die,
Expedition der „ Bad . Presie ^.

PlimschMrz .Scher
männlich , 0 »̂ioncste alt . billig zu
verkanten. K. Schäfer, Wolfarts¬
weier Nr . 126 , 2 . St . « 9555

iMlUier,
1 ' , sichre. Rüde , wachsam,
billig abzuaeben . Näheres bei

Kanzleidiener L « rh « rt .
Akademiestr. 6 . 4535

Raffenhunde
Zughund 15 . V , 3 Schnauzer .

1 Teckel . 1 Assen - , 1 engl. Pinscher ,
1 Dobermann , 1 Boxer, t Hirten
blind, Foxe gibt sehr billig ab ec>.
Tausch , Eberle , Knielingen . « 8663

3 Milchziegen
1 mit Jungen , 2 am Wersen , gibv
oillig ab . 230884

ttberfe , Knie trugen .
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alte Ausführungen in grosser Auswahl
35 ® bis 255 *—

Herren - und Jünglings - Anzüge
IG . — bis 30 . —

Komm uni kanten - An züge
12 *50 biS 30 . —

— HarlsrtJhe 4537
Die Preise sind in Anbetracht der guten Stoffe
und der Verarbeitung auflerordenbich billig !

II al »a tt marhen .

! ■ ■ ■ ■ <iRlin * ß « iaMa MI» WWW « WWWW»» »-

Billige Schuhwaren!
Ein grosser Gelegenheitsposten
ist frisch eingetroffen u . wird , so lange Vor¬
rat , zu staunend billigen Preisen verkauft .

Damenstielel und Halbschuhe
nur moderne Formen , mit Derby -
und Lackkappen . . jedes Paar M .

Herrenstiefel , breite Form , mit Lack¬
kappen . M .

Knabenstiefel mit Lackkappen ,
Nr . 36—39 . . M.

5 .00
6 .75
5 .50

Kinderstiefel
Nr . 31 -35 Mk . 4 . 00 Nr . 27-30 Mk . 3 .50

Alle übrigen Artikel enorm billig .
Günstigste Kaufgelegenheit für Konfirmanden und

Kommunikanten. 4553

Schuhhaus Hansa
Karlsruhe , Telephon Nr. 1627 ,
Ecke Markgrafenstraße und Kronenstraße ,

laaaiBKii « öi & wutti

Bestellen Sie
6a Wilh .Schubert,taereiFreilmrgi . !

ein Poftkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser .
<2 Flaschen Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)

9* wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandst 'Dsi.

Eier-Zentrale
Brüder Potok

28 Erdprinzenstratze 28 Telephon 257
ist die anerkannt billigste Bezugsquelle für gar. frische

Trink -, Siede - u. Koch-Gier .
In der Kar - u. Osterwoche werden dem titl . Publikum betreffs

des Preises , Qualität und Größe , besondere Vorteile geboten .
Bestellungen erbeten im Laden , per Postkarte od . Telephon 257 .

39 * Lieferung frei ins Haus . -VO 4558

Dlechnerei
seit 30 Jahren in Betrieb ist samt,

l Einrichtung wegen Erkrankung des
Inhabers sofort oder auf 1. April
zu verkaufen . BR98

Näheres zu erfragen Kronenstr .
1 , H . II , mittags zw . . 1 n . 2 Uhr.

t

1- 2 Mille
von Geschäftsmann gegen gute
Sicherheit und hohe Verzinsung
aufzunehmen gesucht .

Gest. Offerten unter Nr . B9666
an die Exped . der „Bad . Presse. 2 . 1

« M- llMeilM». 'LÄ
B9175.2.2 Steinstr ^ 27 , Lidellplatz

M v » .» ! »9v> 'wv «,
c ? zirka 15 hl, zu verkaufen .

S Anfragen vermitteltunter
Chiffre 6 . 887 Haasenftein
Sc Bögler . Sst-G .. Karls -

M ruhe » 1920a. 8.2 .

Die Generalagent « ::
_ einer alt . , gut eingeführtcn
«£ VerstcherungL-Akt .-Ges. mit
Ü? Inkasso sofort unter günstig,
ff Bedingungen zu vergeben.
L Offerten unter U. 285 an
L, Haasenftein St Vogler , A .-
& Wlanngeim . 1990a

Bessev als Worte
es vermögen, um Sie von dem Vorteilen

einer Insertion und den in jeder Hinsicht
vollauf befriedigenden Resultaten Ihrer Ankün¬

digungen bei verhältnißmäßig niedrigen Auslagen

i wirb Sie ein Versuch
in der gelesensten und verbreitetsten Zeitung von

Baden , der „Badischen Presse", die infolge
der Reichhaltigkeit des Gebotenen jetzt

in 36000 Exemplaren verbreitet ist,

überzeugend

vis große 29681 .3.1Mode .
Stehfalten -Röcke
Legfalten-Röcke
Quetschfalten-Röcke

Plises-ßrennerei -Silfzer,
Gebetbücher, früher bis zu 6 ji ,■jg^t i _ 2 %ji ,
Kopfkränze u. Kerzenranken jetzt

noch 50 4 per Stück,
Heilg .-Figuren bis zu Ji 30. jetzt

noch 1—4 .il,
Rosenkränze Bund von 5 Stück

60 4 und ein
Sterbkreuz .
Hänge -Äruzifix. früher bis mJi 10,

letzt noch 1—2
Äalonkerzen jeder Karton 30 4 ,
Schulhefte per Stück 3 4 ,
Rechenbücher «. Bibl . Geschichte

per Stück 15 Jj
nur diese und nächste Woche, um
schnell zu räumen , wegen Todesfall .
4560 .2.1 Rudolfstr . 15. part ., lks .

Student lAbiturient des Real¬
gymnasiums ) erteilt

Asachhllf eunterricht .
Honorar mäßig .

. Offerten unter Nr . B9663 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Oberprimaner
erteilt gründl . Nachhilfe u . Unter¬
richt in all. Fächern.

Offerten unter Nr . B9704 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Reelle Heiraten !
für Damen u . Herren jed . Standes
unter strengster Diskretion .

' 4517
Gest. Anträge an Job . Petri ,

Markgrafenstr . L6, Karlsruhe erbet
Jfi*' Einheirat .
Kaufm . , Beamter , Anfang 40er.

iath . , solid , gesund , rcpräscntabel ,
mit 7000 Ji Ersparnissen , möchte
gerne in bestehendes Geschäft .
Wirtschaft oder dergl . einheiraten ,
Witwe nicht ausgeschlossen . Vev
schwiegenheit Ehrensache .

.Offerten beliebe man unt . Nr .
B0682 an die Exped . der „Bad .
Presse" zu richten .

Me - UilrWNg
IGelegenheitskauf )

Gasbadeofen mit Zimmer¬
heizung, Tusche u .Thcrmoinet .,

! Porzellan - emaill. gr . Wanne ,
>Preis Mk . 210 ; ferner

AcherSe SL "°»
15 Stück mit 2 Korb - und
Wärmftellen , Sparbrenner ,
geschliffene Platte , Nickel¬
stange, weift emailliert , «nt.
Garantie ,
Preis 17 m . pro Stück
solange Vorrat . 4522

2eon Katzz, Sreiiäiir. 3.

mit grchsm Inkasso
einer gui cingeführten

iMll- ll.SMWMM
Mnims-EesMall

! ist unter günstigen Beding¬
ungen zu vergeben. Angebote,
auch von solchen Herren , die
in der Versicherungsbranche

j noch nicht tätig waren , sind
unter Rr . 1904a an die Exp.
der „Bad . Presse " zu richten . 3.2

Vertreter MU
Suche tüchtigen Vertreter aus

dem Baufach zwecks Anpreisung
meiner gesetzlich geschützten , garan¬
tiert rißfreien Terrazzoböden ,
Mosaikausführungen ec . , an Be¬
hörden , Architekten, Baugeschäfte
und Private . 1974a

Offerten unter A. 816 F. M . an
Rudolf Moste , Mannheim .
1936a 6 .4

Beamte a .D ., Lebrer , in jed . Stadt
u. Dorf als stille Mitarbeiter gegen
hoh . Verdienst von großer Lebens -
Versicherungs -Gesellschaft. Offert .
hauptpostl . Karlsruhe . .,8 . Z. 100 “ ,

Tüchtiger

Reisender,
allererste Kraft ,

wird auf 1 . April , event . auch
schon früher , für

♦♦ Baden ♦♦
gefacht .

Bei guten Leistungen Stel¬
lung dauernd und gut dotiert .
Die Firma ist sehr gut einge¬
führt . Angebote von best-
empfohlenen Herren sind mit
Lebenslauf und Bild unter
Nr . 1704aem die Expedition der
„ Bad . Presse " ru richten . 3 .3

3—4 fSUxth
täglicher Verdienst durch häusliche
Schreibarbeiten bietet sich jeder¬
mann . Einzige Art . Kein Schwindel ,"streng reell . Alles Nähere gegen
Rückmarke durch Postfach 32 in
Kehl a . Rh . (Nicht wie es irr¬
tümlich gestern hieß : Postfach 10
Gebweiler i . Elsaß )._ B8956

Wer Nebenverdienst
sucht in Schreibarb . Agentur . Fa¬
brikation , Ver fandst , ec . , verlange
gratis Prosp . Off . unt . 8 . 8 278
an Rudolf Mofse . Stuttgar1 .1978a

Zuverlässiges Fräulein
auf das Kontor einer kleiner . Fa¬
brik per 1 . Avril gesucht . , Bewer¬
bungen mit Gehaltsansprüchen :t .
Zeugnisabschriften unt . Nr . B9690
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

3 ZinnneriaWm.
jüngere , sofort gesucht . B9670.3 .1

Klauprechtftr . 0 , 2 . St .

n
mit Eins . ^ Zeugnis gesucht .

Karlsruher Eifen-
und Metallmanufaktur

Rosenberg & Co . ^

Tüchtiger , selbständiger

a - 9
auch im Drehen bewandert , zum
sofortigen Eintritt für dauernde
Beschäftigung gesucht von
Grether & Cie . , Mschinensabr .,

Freiburg t . B . 1972a

Wagner - Gesuch.
Selbständ . Wagner auf Wagen¬

arbeit für dauernd gesucht , verh.
bevorzugt . Off . unt . Nr . B9680 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Eine Maschinenfabrik sucht s. ihre
Material -Verwaltung einen jüng .

Beamten
welcher mit den einschlägigen
Arbeiten vollsiänd. vertraut , schöne
Handschrift besitzt u . guter Rechner
iit . Ausführliche Offerte mit
Gehaltsanjprüche und Referenzen
nebn Photographie ist zu richten
unter Nr. 1977a an die Expedition
der „Bad . Preffe " .

6ftMt Setren »Säsl
Anstellung bei hohem Gehalt .

Offerten unter Nr . B9656 an die
Expedition der „ Bad. Presse" . 3. 1

Zum Eintritt auf 1 . April ein
Herr u . ein Frl . od . kinderl . Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als
m &r Masseure
Stellung erhalten . Lehrbonorar
250 Mk . Näheres B9498.3 .2

Institut Sanitas ,
Freiburg t. Br ., Marchfirzsie 19.

Für herrschaftliches Haus ein
solider , fleißiger ^ jüngererDiener
gesucht , welcher mit allen Arbei¬
ten vertraut ist und gute Zeug¬
nisse aufzuweijen hat .

Schristl . Offerten mit genauen
Angaben , Zeugnisabschriften uno
Photographie unt . Nr . 1954a an
hie Eroed . der „Bad . Presse " err

Junger , kräftiger

ll. Hausbursche
nicht unter 18 Ihr . alt , zu n-ögl.
sofortigem Eintr . in Jahresstellg .
ges. Ausf . Off . mögl . m . Zeugnis¬
abschriften u . Photog aphie an
Sanaro ium Schwarzwaldh -»im

Schömberg b. Wttdbad . ^ 'a

Tüchtiger Reifebeamter
Spesen und Provision . 3.3

Herren , die nachweislich in der Lebensbranche bereits mrff gutem
Erfolg tätig waren , werden bevorzugt . Offerten unter Nr . 1754a an
die Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kchm . Lehrßellk .
JnunsererPapier -Großhandlung

ist auf Ostern eine kaufm. Lehrstelle
zu besetzen durch einen jungen
Mann aus guter Familie mit ein¬
jährigem Berechtigungsschein.

Gebr . Lelclitliu ,
4365 Zähringerstr . 69 . 2.1

UbrmacberlehrliDg
sucht bei Zusicherung gründlicher
Ausbildung B9678

J . Hilier , Uhrmachermeister
Karlsruhe Waldstrafte 24 .

Wirtschastsköchin
auf 1 . April gesucht . B9676 .2.1

Marienstrafte 34, 2. St .
Eine tüchtige

8 rröchin 8
die der feinen Küche selbständig
vorstehen kann u . etwas Hausarb .
übernimmt , auf 1 . Slpttl gesucht.
Hoher Lohn u . gute Behandlung
loird zugesichert . Näh. zu erfrag.
4484 Gattenstraßc 43.

Jüngeres , sauberes
DiSAslmäZchen ^

das Liebe zu Kindern bat , auf
15 . März gesucht . . 339674.2 .1

Zirkel 3 , 2. St . lks.
Mabtsssn das selbständig bürgl .

kochen kann und alle
Hausarbeit mitbesorgt , gute Zeug¬
nisse hat , auf 1 . April gesucht zur
kl. Familie . Lohn bis 30 Ji .
Frau Dr. Mansbach , Friedrichsplatz 2.

Gut empfohlenes, durchaus ehr¬
liches , fleißiges und sauberes

Mädchen
zum 1 . April gesucht. 4538

Kaiserstrafte 110. 2 Treppen .
Anfang April gesucht :

Mädchen
für Küche und leichte Hausarbeit ,

sowie ein 1986a

Kindermädchen .
Frau Mafar Loekemann ,

Mörchingen .

1 Putzfrau 1
H mehrere i^age bei-

6
Woche 8

n
2

Nr . §3. W

•
vmBäBBBRSBP

IfSonatsfmi
für 14 Jahr zur Aushilfe gesucht.
339694 Näb . Rüppurrerstr . 58, IT .

» 1. » EM m -L »
für vormittags in der Nordwest¬
stadt gesuclil . Genaue Angebote
unter Nr . 4506 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erb . 9.2

1 im Alter v . 14 Jahren finden I
8 dauernde Beschäftigung bei »
1 F. Wolff & Soling
§ ■ Durlacher Allee 31 )33 . 1

Drogi «r ,
verheiratet , sucht per sofort Le¬
bensstellung. Gleichviel welchen
Posten . l :>. Zeugnisse .
Geil . Offert , unt . Nr . B9521 av

die Exped . der „Bad . Presse" erv .

Aizchütt Keims
der Manufakturwaren - Branche, der
am 1 . Slpril seine 3jährige Lehre
beendet, sucht, gestützt auf Ia Zeug¬
nis , Stellung .

Offerten unter Nr . IgVa an die
Expedition der „Bad . Presse" .

FoSier
schon meb»» « Jahre i . Eisenbeton¬
bau tätig , mit guten Zeugnissen ,
sucht sofort od . später Stellung ,
gebt auch auswärts .

Offerten unter 3tr. BW91 an
die Trped. der ..Bad . Presse " erb .

Tücht , fg . Kutscher
mit Zeuan . , sucht sich zu veränd.
auf 1 . od . 15. Llpril evcntl. auch
ipäter , auch auf raison .

Offerten unter Nr . B9519 an
die Eroed . der „Bad . Presse" er^

Dame
solide , jüngerch sucht einen Reife-
Posten zum Besuch von Privar -
inndschaft gleich welcher Art.

Offerten unter E . L . hauptpost -
lagernd Lehr 1. Baden. B8990

Stellung -
suchenden

Hainen unö Herren
die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kipste in :

Schönschreiben, Steno¬
graphie, Buchführung
(eins., dopp . . amerik. )»
Maschinenschreiben»
Rundschrist» kanfmä»«.
Rechne « , Wechsellehre»
Korrespondenz re.

ä Kursus 10—25 Mk.

Am 1 . jede « Morratü
beginnen

neue Kurse.
Delltsch , HrM . Zrmzößsch ,

Wliemsch, Spamsch.
nWk" Eintritt zu einzelne«

Fächern jederzeit. -MO
Ferner möchten wir schon

jetzt darauf Hinweisen » daß
Anfang April ein

Lehrlings-Kursus
beginnt für Konfirmanden I
(Knaben und Mädchen), welche
in eine kaufm . Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,
daß sich die jungen Leute
vorher in den versch . kaufm .
Fächern ausbilden . 4048.8.3

Anmeldungen werden schon
jetzt entgegengenommen .

Tages- u. MMnste
Ausführliche Auskunft und I

Prospekt gratis durch die

| Karlsruhe , Kaiserftr . 11S j
Telephon 2018.

Fräulein aus guter Familie
sucht Stellung als

oder zu Kindern , wo Mädchen vor¬
handen. zum 1 . April . Familien¬
anschluß erwünscht. Offerten mir .
Nr . 339705 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Für Fräulein
aus guter Familie , das kochen
kann, wird auf 1 . April oder spater
Stelle als Stütze gesucht. 2.1

Offerten unter Rr . 1988a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Selbständiges Mädchen sucht p.
15 . April oder 1. Mai in gutem
Hause Stellung . Zeugniffe vorh .

Ge l . Offerten mit Lohnangabe
u . B96Ü5 a . d . Exp. d. „Bad . Pr .

zu vermiete « .
Gutgehend. Spezereiwarengeschäft
am hiesigen Platze ist auf 1. Juli
oder 1 . Oktober d . I . zu vermieten .

Offerten unter Nr . 4203 an die
Exped . der „Bad . Preffe " . 3.3

MT Laden ~1H1
ntit an ff. Zimmer , evtl , auch tnü
Wohnung per 1 . Juli nächst der
Kaiserstrabe zu verm . Sehr geeian .
f . Filiale . Zu erfr . unt . Rr . B8M6
in der Exped. der „Bad . Preffe ".

Karl-Friedrichstrafte 4
ist im 4 . Stock eine kleine
Wohnung v . 2 Zimmern .
Kücheu .Zugehör , für eine
od . zwei Personen passend,
zu vermieten . Zu erfrag ,
im Laden daselbst. * “ .3.1

Murgtal , schöne
3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , herrliche Lage
mit schöner Aussicht sofort oder ms
1 . Apvll zu vermieten . Für pens . .
Beamte (Lehrer re . sehr geeignet .

Offerten unter Rr . B9598 an die
Expedition der „Badischen Preffe " .
Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . April od. früh, zu vermieten .
Sophienstr . 150 , 2. St ., r. (Nähe
Ecke Sophien- u . Uorkfrraße ). B9**
W »rberstraße 5, nahe dem Stadt -
gatten , sind im HI . St . ein gr .
u . ein kleines Zimmer sofort ov .
später zu vermieten . Näheres
daselbst ,_ 339572

Vliet - Gesuche .
Welcher Hausbesitzer hat . bis

1 . Juli eine ichöne 10.6
2 Zimmer - Wohnung

mit Zubehör an alleinstehendes ■
Ehepaar , Beamter a . D ., zu vermiest

Off . mit Preisangabe unter Rr .
B725L an d. Exped. d . „Bad . Presse " . ,

Gerwigstraße 58 ist im I . Stock,im ,
Hinterhaus eine schöne Zweizim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Räh . Vor »
derhaus , II . St . , r ._ 339703

■ l :

t
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Sonder -
»

Angebot

4 auberoröentlidi preiswerte Korsetts
>Vb ;

aus meiner

ü*

Korsett

Abteilung
HiiimiiiiiiiiiHiiiiiimiimiiiiiiimmMiiimimiiiimMmmiiiü

4L

iimiiiiiiiiiiniimiiniiimiiinimmmimmHiiM

45I grau u . weiß, Satin-
| Drell , Cordel-Einlage
| und Spiralfeder . .
miiiniiiiiiiiiiiiimiiiiiiiumiiMiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiÜ

I „Pauline“
WIIM»IIIINIINI »M»II«»IIMIIII,II,II,,II>I„jj

195 1 „Else“
solides Drell -

| Korsett, lange H I
| Form jetzt * • |

§ leichtes Satin-
§ Korsett, eleg .
| Tupfenmuster
miiimiiimimmiimimmintmtmnnimHHiR

luwmimiumuMiiiinmiiHMiiuuiiimimiiui;
I Drell . ' 1
I » ucriruu tadellos. §
| Ausführung 1 - 2 . QÖ 5
| Ausführung la . 3 *90 |
jTiimiimimimHumnimuiimHiiMiimiiiiiuü

ÜHumuimiiniimiiiMimimiiiiitmiimmiiuji

! .ii (iin“ el“
i

Isri
| Weiß . . jetzt 4 . 90 3
| Qrau I . . jetzt 5 . 25 f
i Qrau la . jetzt 5 .75 §
•lutuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiinitimiiiiiiiiiniiiiTt

Neueste Original Pariser DamenJKorsetts , Marke „Select“
, J . B . P. Paris , 21.50 19.50 16.50 M

Hugo LandauerUeberzeugen Sie sieh bitte
von der Preiswürdigkeit .

Besichtigung ohne
Kaufzwang erwünscht .

Kaiserstrasse 145
Mode - und Aussteuer - Haus

KARLSRUHE
4518

Lammstrasse «

Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C. Kleyer, Karlsruhe ,Kriegstr.

Nr. 77.

<tnPPi*hetlinri0 . vorm. 8—12 lihr , nachm. 3 — 6 Uhr.jpi CbliatUUUC . Sonntag vormittag« 10—12 Uhr .

1628Qoctor of dental jjpiirgcry

F\ Miltenberger^ clgeTr57'" Zahnheilkunde a»***
Sprechstunden 10—3 Uhr in Karlsruhe Ilerrenstr. 15 .

Schweizerkäse
V* Pfund 25 Pfg . » 1 Pfund 95 Pfg .
bei 5 Pfund 90 Pfg . pro Pfund

empfiehlt

Allgäuer Vutter - u . IKSsebsus

Wider Ms JlNkiti., Kaifnlt . 81
Telephon 2107 4540 .3.1

Butter , Käse , Engros und Detail .

Weißwein
(Panades )

Literfl . 70 Pfg .

Weitzwein
(Oberhardter )

Literfl. 90 Pfv -

Weitzwei«
Kaiserstühler

iSS; l .Md .4l) l
Rotwein

. .
Durlacher Stolz

“

Süssrahm-Margarine

literfl . 7« Pfg .
das Beste !

Rotwein
Oberhardter

Literfl . 90 Pf »-

Flaschenpfand 1» Pfg .
16.1 empfiehlt 45091

in seinen sämtlichen
Filialen .

Büro und Lager
Luisenftratze 34 .

Tele phon 2826 .

| ----- Rabattmarken . —

Garte«'
gerate

Draht
geliechte

in ütrosser
iusMahl .

rgntoi
2 . 1

Eine hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral -LuftHeizung. In jedes , auch »lie Hans leicht einzubauen .

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt,Spiecker & Co . Nachf .,G .n. k. H,,FrankfMti . M .

Dipt. -SÄreldtlsch ,
eichen , gewichst, billig zu Verl» : ' - .
Bbil3 Schreinerei Zchübenstr. 4

gut brennend . n>i.vOJViUeTOcnji,, , bifri.i NI II,'!

MIIag- 4REch . LK
B9693.2.1 Lteinstr . 27 , Liüellpiav.

Guterhaltener sslappmnge»,
Tamenstiefel , Größe 39 , ju ver¬
laufen . 239671

Gartenstraße 8a» Hth . IV . . 1. . SS, Hof . IV

ff . Blumenkohl
.'invnchlt zu bekannt bill . Preisen

IVrhruin , Erbprinzenstr . 2.

iemagen,
cicbt , elegant , 4sitzig, wenig ge-
.' rbncht, zu verkaufen .

U. Kauft & Sohn ,
1338 Waldhorn str. 14. 3.3

Eine gebrauchte, noch sehr gutrlaltene B9689.4 . 1
Badeeinrichrung

Gas ' st billig Lu verkaufen .
yrotzinaeu» Pst«,str. Rr. ».

i 'st . V

WerhatWöbelbedarm
Pou einem erftklasfigen !

Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
i « hluag * l'iih . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne « ei. Me
wWlelle ksOlWei
bei monatlicher ZtchlungS-
weife und billigsten Preisen .

tadellose Bedienwig.
Strengste Verschwiegenheit.
Gest. Offert, mit Bedarfs¬

angabe beförd . z . schnellsten
Erledigung unter Rr . 608

! die Exp . der „Bad . Presse ".

Vorzüglicher

J. Bahr, Elsenwaren
Waldstrasse 51.

Sclcpjeitäfnnf ! !

Piamno
schwarz , gebraucht, statt 950 Mark
500 Mark netto . 239500.2.2

Pianomagazin Stöhr ,
Verlängerte Rittcrstratze 11 2M . ZM - VagkN

Ein leichtes, gut erhaltenesMotor - Rad
mit gefederter Gabel zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit äußerster
Preisangabe , unter Nr . 1993a an
die Agentur der „Bad . Presse " .
Bruchsal. 2 .1

Wziersfattelzeug ,
aut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B9260 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

üm gebrauchter
Photo -Apparat

zu kaufen gesucht. Größe 6Vxll '
bis 9,112 . Off. unt. Rr. B96S7 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb. !

WassÄrast
Sv —SS I *.S„ nahe der Bahn , zu J
pachten eventl . zu kaufen gesucht !! -

Ausführl . Offert , unk . Nr . 1948a >
an die Estped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

äußerst billig abzugebe«.
Offecten unter Rr . 1316a an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

1
- Zu verkaufen

1 noch
Fghxxgtz für Mk . 23. -

gutes
339672

iu verkaufen .
Gottesauerftr . 0, 3 . 3t .

rur Metzger geeignet , billig zu ver¬
kaufen . Zu ertragen Schreinerei
Franz Weber , stnisenstr . 24 .

bereits neu , 6000 km gefahren ,neuest. Modell, mit allen Chikanen
ausgerüstet . NeuanschaftungspreiS
Mk. 210M .- . Verkaufspreis Mk. ,7500.— . Probefahrten gerne ge-- ,
stattet . Zn erfrag , unt . Nr . 1948» !
b . d . Erped . der ..Bad . Presse " . L


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

